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18. Jahrgang .

Das Abkommen über die 5tratzburger katholisch-
theologischen Fakultät.

* Straßburg , 20 . Dez . Wie bereits mitgetheitt , haben am
8 . Dezember 1902 der Staatssekretär des päpstlichen Stuhles
Kardinal Rampolla , und der königlich preußische Gesandte am
päpstlichen Stuhle , Frhr . v . Rotenha », identische Noten ausge-
tauscht über den Abschluß einer Konvention, betreffend die Er¬
richtung einer katholisch-theologische« Fakultät an der Kaiser
Wilhelms-Universität in Straßburg .

Die in französischer und deutscher Sprache ausgefertigte
Konvention hat folgenden Wortlaut :

Art . 1 . Die wissenschaftliche Ausbildung der angehenden
Kleriker der Diözese Strahburg wird durch eine katholisch -theo¬
logische Fakultät erfolgen, welche an der dortigen Universität zu
errichten ist . Gleichzeitig wird das bischöfliche große Seminar
fortbestehen und in Thätigkeit bleiben in Bezug auf die prak¬
tische Erziehung der genannten Kleriker, welche dort die erforder-
liehe Unterweisung auf allen Gebieten erhalten , die sich auf die
Ausübung des priesterlichen Amtes beziehen .

Art . 2. In der Fakultät werden namentlich folgende
Fächer vertreten sein : 1. philosophisch -theologische Propädeutik ,
2 . Dogmatik, 3 . Moral , 4 . Apologetik, 5 . Kirchengeschichte, 6
Exegese des Alten Testaments , 7 . Exegese des Neuen Testaments ,
8 . Kanonisches Recht, 9. Pastoraltheologie , 10 . Kirchliche Archäo -
logie.

Art . 3. Die Ernennung der Profefloreu erfolgt nach vor¬
herigem Einvernehmen mit dem Bischof. Die Professoren haben,
bevor sie in Funktion treten , die prokensio fidei , den Formen
und Regeln der Kirche entsprechend , in die Hand des Dekans ab-
zulegen.

Art . 4. Für das Berhaltuiß der Fakultät und ihrer Mit¬
glieder zu der Kirche und den kirchlichen Autoritäten sind die Be¬
stimmungen maßgebend, welche für die katholisch-theologischen
Fakultäten in Bonn und Bresla » gelten . (In den Breslauer und
Bonner Bestimmungen ist die autoritative Stellung anerkannt ,
welche dem Bischöfe gegenüber der Fakultät in gewissen Bezieh¬
ungen zukommt. Insbesondere sollen ihm die halbjährigen Bor -
lesnugsverzeichuisse vorgelegt und die Bücher angegeben werden,
»ach welche « gelesen wird , und die Fakultät soll seine Bemerkungen
über rein theologische Gegenstände ehrerbietig anfnehmen und nach
Möglichkeit beachte«. Auch hat der Bischof ein Aufsicht- recht über
die Mitglieder der Fakultät in ihrer Eigenschaft als katholische
Geistliche, und ist berechügt, in den Fällen , wo wider diese Eigen-
schast verstoßen ist , mit Vorwissen des Ministeriums die geeignete
Zurechtweisung eintreten zu lassen.)

Art . 5. Mrd durch die kirchliche Behörde der Nachweis er-
bracht , daß ein Professor wegen mangelnder Rechtglänbigkeit oder
wegen gröblicher Verstöße gegen die Erfordernisse priesterlichen
Wandels zur weiteren Ausübung seines Lehramtes als unfähig
anzusehen ist , so wird die Regierung für einen alsbaldigen Ersatz
sorgen und die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, daß seine
Betheiligung an den Geschäften der Fakultät aufhört .

vie amtliche Blockade-Erklärung gegen Venezuela .
(Telegraphische Meldungen .)

— Berlin , 20 . Dez . Der „Reichsauzeiger" veröffentlicht
eine Bekanntmachung über die Blockade der venezolanischen Häfen
Puerto Cabello und Marracaibo , welche lautet : Nachdem die
Regierung der Vereinigten Staaten von Venezuela es ab ge¬
lehnt hat, den ihr mitgetheilten Fordcrnngen der kaiserlichen Re¬
gierung z» entspreche», wird die Blockade über die Häfen Puerto
Cabello und Maracaibo verhängt . Die Blockade tritt am 20.
Dezember 1902 in Wirksamkeit . Schifft unter anderer als vene¬
zolanischer Flagge , die vor dem Datum dieser Bekanntmachung
auS westindischen oder ostamerikanischen Häftu abgesegelt sind ,
erhalten eine Frist , und zwar Segelschiffe von 20 , Dampfer von
i0 Tagen , aus allen anderen Häfen erhalten Segelschiffe eine
Frist von 40, Dampfer eine solche von 20 Tagen . Schiffe unter
anderer als venezolanischer Flagge , die am Tage dieser Bekannt-
machung in den blockirten Häfen liegen, erhalten eine Frist von
iS Tagen . Schifft , welche versuchen , die Blockade z« verletzen ,
werden den Maßnahmen unterliegen , die völkerrechtlich und nach
den Verträgen mft den neutralen Mächten zulässig sind .

- London, 20 . Dez . In der amtlichen „London Gazette"
sibt das Auswärtige Amt bekannt, daß, da Venezuela es unter¬
lassen hat, den Forderungen der englischen Regierung nachzu -
wmmen, die Blockade der Häfen La Guayra , Carenow , Guanta ,
Cumarin, Carupano und der Orinokomüudnng durch die britischen
Seestreftkräste erklärt wird und daß die Blockade vom 20 . De¬
zember an effektiv aufrecht erhalten wird . Hierbei wird den
Schiffen, die vor dem Tage der Veröffentlichung dieser Mittheil -
ung von westindische« Häfen oder der Ostküste Amerikas abge¬
gangen sind, eine Gnadenfrist von 10 Tagen für Dampfer und
20 Tagen für Segelschiffe , den Schiffen aus allen anderen Häfen
2ine Frist von 20 Tagen für Dampfer und 40 für Segelschiffe
und schließlich Schiffen, welche in den jetzt' für blockirt erklärten
Häfen liegen, eine Gnadenfrist von 15 Tagen gewährt , Schiffe,
welche versuchen, die Blockade zu verletzen , setzen sich Maßnahmen
aus , welche durch das Völkerrecht und die Verträge zwischen Eng¬
land und verschiedenen neutralen Mächten zugelassen sind .

— Aon ». 20 . Dez. Me di « „ Agenzia Stefani " »littheilt. wird
morgen das Amtsblatt eine Kundmachung veröffentlichen, welche
sich auf die Tbeilnahme Italiens an der durch Deutsch¬
land und England an der Küste Venezuelas eingerichteten
Blockade bezieht .

= Berlin , 21 . Dez . Die „Rordd . Allg. Ztg ." schreibt : Die
gleichzeitig in Berlin und London amtlich veröffentlichte Blok»
kade-Erklarnug steht mit der für Amerika entgegenkommenden
Haltung Deutschlands und Englands in der Frage der schieds¬
richterlichen Lösung der venezolanischen Wirren nicht in Wider¬
spruch. Es war auch in Washington vorher bekannt, daß die
grundsätzlich« Zustimmung zu dem Gedanken des Schiedsgerichts
die zwischen Deutschland und England vereinbarten , völkerrecht¬
lich hergebrachten Zwangsmaßnahme « nicht aufhalten würde .

----- Berlin , 20. Dez . Gegenüber New-Dorker und Washing¬
toner Meldungen, nach denen die Annahme des Schiedsgernchts-
gedankcns in der Venezuelafrage durch die Haltung Dentschlaads

erschwert und verzögert werde , stellt die „Rordd . Mg . Ztg ." fest :
Bereits Gestern wurde dem amerikanische« Botschafter in Berlin
mitgetheilt , daß Deutschland ebenso wie England im Prinzip bereit
sei, ans den Vorschlag der Einberufung einer Schiedsiustanz ehe
zngehe « und dem Präsidenten Rooscvelt das Schiedsamt auzn-
Iliefen. Heber die Vorbehalte, die sowohl Deutschland wie Eng-
and hierbei zu machen hat, ist vorher unter beiden eine Ve«7,
tändiguug erfolgt , und so wird die deutsche Note, deren Ueber»
reichung unmittelbar bevorsteht , in allen wesentlichen Punkten
mit der englischen übereinstimme «.

----- London, 21 . Dez . Das Reutersche Bureau erfährt : Die
Blockade der venezolanische« Häfen werde nicht eher aufgehoben»
bis sich die Negierung von Venezuela geneigt zeigt , mit einer Auf¬
richtigkeit , die allein die Mächte befriedige « kann, vorzugehen»
und nicht eher , als bis die endgiltige Beilegung unter den dem
Falle zukommenden Vorsichtsmaßregeln erreicht ist.

— Washington, 20 . Dez . (Reuter .) Präsident Roosevelt
trägt kci« Verlangen danach , als Schiedsrichter aufzutreten . Man
meint hier, daß er in dieser Eigenschaft zugleich Richter, Gerichts¬
hof und Polizei sein und unter der moralischen Verpflichtung stehest
würde , sein eigenes Urtheil zu vollstrecken; überdies würde die
Entscheidung sicherlich die Feindschaft der einen oder anderen
Partei erwecken, und deshalb wäre die Unterbreitung der Ange¬
legenheit an das Haager Schiedsgericht weit vorzuziehen. - Wen«
sich dies jedoch nicht erreichen läßt , so ist es wahrscheinlich , daß
Präsident Rooftvelt, ehe er die Streitigkeiten zum Aeußerstbn
kommen sieht , sich , wenn auch mit Widerstreben, zur Uebernahme
des Schiedsrichteramtes bereit erklärt, um Blutvergießen . Zer¬
störung von Eigenthum und einer Beeinträchstgung bedeutend« :
Handelsinteressen vorzubengen.

— Washington, 20 . Dez . Der amerikanische Gesandte in
Caracas , Bowen, ersuchte den Staatssekretär Hatz um die Erlaub -
niß , nach Washington kommen zu dürfen, um dort die Verhand¬
lungen wegen einer friedlichen Beilegung de- venezolanische»
Streites zu führen. Bowen ist der Ansicht, daß sich die Sache in
Washington , dem Sitz der diplomatischen Vertretungen , besser
regeln läßt als in Caracas .

— Hamburg , 20. Dez . Für daS beschlagnahmte denez »-
lanische KriegSfahrzeug „Restaurador" wird bestimmt : Die Be¬
satzung wird mit dem Dampfer „Sibiria " am 23 . Dezember von
hier abgehen. Der MannschaststranSport, welcher auch den neu¬
zubildenden Stab der Kreuzerdivion umfaßt , betrogt im ganzen
8 Offiziere, 1 Kriegsgerichtsrath und 120 Mann . Der Dampfer
ist ferner dazu bestimmt , den Schiffen der Kreuzerdivision Muni¬
tion und Kohle« zuzuführen und läuft zunächst Cardiff an .

* * »

----- La Guayra , 20 . Dez . (Reuter .) Die Gemahlin des deuft
schen Geschäftsträgers v. Pilgrim nahm im britischen Konsulat
Wohnung und verweilt hier bis zum Eintreffen des deutschen

'

Schulschiffes „Stosch"
, auf dem sie sich nach Curacao begeben

wird .
«c Fa Hnanra . 20 . Dez. Der britische Kreuzer „Retri¬

bution "
, der französische Kreuzer „Troude" und der am er ft

kanische Kreuzer „Albany" ankerte » heute in dem hiesige»
Haken.

Kines Levens Sühne.
Novelle von L. v o n Strauß und Torney .

(Nachdruck verboten.)
(14 . Fortsetzung .)

„Todt ?" Annelise war aufgesprungen und faßte Tante
Lenas Arm . „Todt , sagst du ? Wie — "

„Ein Blutsturz — wohl von der Aufregung "
, erklärte die

Tante , „Fritz Engerts Frau war schon länger kränklich , schon
seit der Junge geboren wurde . Es wäre früher oder später
doch wohl gekommen — auch ohne dies !"

Annelise hörte die Trostesworte nicht mehr, nach denen die
alte Dame suchte; sie stand am Fenster und sah schweigend
hinaus .

„Und das Kind?" fragte sie nach einer Pause .
„Das Kind? Ja , die Leute waren arm —- ich glaube nicht,

daß Verwandte da sind — die Gemeinde wird eS wohl erhallen
müssen !" antwortete die alte Dame.

Annelise sagte nichts mehr, sie wandte sich um und ging auS
der Thür . . . . .

Nach etwa einer Stunde kam sie wieder ins Zimmer . Tante
Lena sah sie verwundert an , als sie sie rasch auf sich zukommen
sah Es war fast, als ob in ihrem Gesicht wieder etwas von
der alten Energie lag , die diese letzten schweren Tage beinahe ver>

^
llanteSera "

, sagte Annelise, „ich wollte dich bitten , mft
mir zu gehen . Ich will das Kind zu mir holen. Ich mochte
lieber nicht allein gehen . Du kannst besser mit den Leuten

sprechen als ich !" 0 .
„Das Kind — Fritz Engerts Kind?" Tante Lma war er-

schreckt in die Höhe gefahren . „Aber, Annelise, werß^ hu denn

au4 was du damit thust? Hast du dir das denn auch überlegt ?"

Annelise nickte ernsthaft.
„Ich habe es überlegt. Tante Lena ! " sprach sie. stehe

allein auf der Welt und daS Kind auch !"

Die alte Dame sah sie bedenklich an.
„Aber ein Kind aus dem Staude ? Wre willst du u , er-

Hetzen können ? Besinne dich, noch einen Tag nur . Annelise!"

Aber Annelise schüttelte den Kops .
„Ich kann nicht anders , Tante Lena ! " sagte sie leidenschast -

lich . „Bille , sprich nicht dagegen — ich würde keine Ruhe finden
können , so lange ich es nicht gethan habe! Ich bin ja dem Kinde
eine Heimath schuldig !"

„Annelise! Das sagst du?"
Ueber des Mädchens Gesicht ging eine rasche Röthe.
„Ich weiß jetzt , daß Leo recht hatte ! " sagte sie halblaut .
Die alte Dame verstand, was Annelise sagen wollte ; sie

ahnte, wieviel das in diesen kurzen Worten liegende Schuldbe-
kenntniß diese stolze Natur kosten mußte .

„Ich will mll dir gehen Annelise"
, sagte sie weich. „Wir

beide wollen unser Bestes an dem Kinde thun — mll Gottes
Hilfe ! "

ES war schon Dämmerung als Annelise und Tante Lena
gingen, um Fritz EngertS Kind nach Martenhof zu holen.

DaS kleine Haus am Walde sah von draußen wie ausge -
storben aus . Die Thür stand weit offen. Drinnen in Ser
kleinen Stube war wirre Unordnung — auf dem Tische ein
paar leere Medizinflaschen , eine gebrauchte, halbzerbrochene
Tasse — über der Stuhllehne ein abgetragener , rother Frauen¬
rock — am Nagel an der Wand eine Pelzkappe, ein paar kurze
Pfeifen — der Fußboden bestreut mll kleinen LebenSbaum-
zweigen .

Annelise blieb stehen. E» war . als beklemme ihr der starke
Geruch des LebensbaumeS die Brust , daß sie nicht athmen konnte
— iFid dann alle die Spuren eines erloschenen Lebens l ES
durchschauerte sie.

Tante Lena, die diesmal mit ungewohnter Sicherhell die
Führung übernommen hatte, ging durch die Stube und öffnete
die Thür der winzigen Küche, die dahinter lag .

Da waren Menschen. Am Fenster saß die alte Sttne mit
ihrem Strickstrumpf: vor ihr auf der Erde spielte der kleine
Junge mit grünen Zweigen und Steinchen . Er ließ sein Spiel »

zeug fallen, als sie eintraten, und starrte sie verwundert an .
Die alle Stine hatte ihr Lebeiflaug auf Martenhof gearbeitet ,

aber sie warf doch jetzt eine» scheuen, « ißtrauischen Blick auf

Annelise und war sichtlich erleichtert , als diese an der Schwell«
stehen blieb .

Trotzdem machte sie keine Schwierigkeiten, als Tante Lena
ihr den Zweck ihres Kommen - auseinandersetzte . Was ging sie
die Sache an? Das Kind gehörte ja niemand ; es war gut»
wenn es untergebracht wurde. Ihr Wärteramt war ihr so schon
lästig geworden.

„Ick heww all nich wußt, wo hei bliewen schall" , erklärte stet
während sie daS Kind gegen die Abendkühle in ein großes . alteS
Tuch wickelte, „ ick wull em hier up de Deelen 'n Bett maken."

„Hat das Kind denn kein Bett?" fragte Tante Lena.
Die Alte deutete mit dem Daumen über die Schulter nach

der schmalen Seitenthür . ,
"

„Dor kann hei nich sin"
, sagte sie flüsternd, „dar liggt sei !"

Annelise, die noch immer an der Schwelle stand, durchfuhr
ein heißer Schreck. Gleich darauf ttat sie vor .

„Ich möchte sie sehen I"
Die alte Sttne warf ihr einen sonderbaren Blick zu , aber st»

machte doch die Thür auf und wies sie hinein, ohne ein Wort .
Tante Lena, die sie zurückhalten wollte , sanft von sich schi»>

bend, ttat Annelise in die Nein«, niedrige Kammer und zog die
Thür hinter sich zu.

Ein ärmliches Gelaß — vor dem kleinen Fenster die bun¬
ten Kattunvorhänge zugezogen — im dämmerigen Licht auf de»
Bett ausgestreckt die todte Frau .

Das magere, ftine Gesicht , daS Annelise zuletzt von stürm -
ischer Leidenschast verzogen gesehen halte, war scharf und spitz,
aber doch eigenthümlich schön durch jenen geheimnißvollen»
erdenfremden Zug von ttefster Ruhe, den die Seele als Scheid»
gruß ihm aufdrückt , wenn sie aus Fesseln und Dunkelheit sich
loSlöst zum Fluge in das große , stille, unbekannte Land .

Annelise stand lange und sah aus das weiße , ruhig « Gesicht
Sie sprach nicht, als sie wieder au» der Todtenkammer

herauSttat ; sie strich nur einmal hastig, beinahe scheu dem kleine»
Jungen über das Helle, krause Haar . . .

(Fortsetzung folgt.)
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Die Verhaftung der ZamMe humbett.
— Paris , 20 . Tez. Die sensationelle Nachricht von der Ver-'Haftu ng der vielgenannten Familie Humbert hat sich bewahr-heitet.̂ Der Minister des Aeutzern erhielt ein TÄegramni des

ffwnzösischen Botschafters in Madrid , worin dieser mittheilt , derCivil-Gouverneur von Madrid habe ihm bestätigt, daß die ganzeFamilie Humbert verhaftet worden sei.
So find sie also doch endlich gefaßt worden, die flüchtigenMitglieder der Familien Hnmbcrt-Tanrignac : Da ist vor allem

Therese Hnmbcrt, die im Pariser Volksmund „ La grandeTh6r &äe" heißt, dann ihr Gatte , der ehemalige Depuürte undMaler der poetischen Bilder , Frederic Humbert , dann die Tochterdes Ehepaares , Eva Humbert , durch ihre männlichen Formen be¬
rühmt, weiters Romain Daurignac , der Bruder der Frau Humbert, die Seele der Geldbeschaffung , Maria Daurignac , die etwas
überreife Schwester der Frau Humbert , welche zwei Dezennienlang die Braut des einen der wegen der angeblichen 100-Millionen-
erbschast mit den Humberts prozessirenden beiden „Crawfords "
gewesen, die Beide nicht existiren , und deren Hand Herrn Paul
Deschanel beglückt hätte, wenn Waldeck-Rousseau , der die Sachegut kannte, Herrn Deschanel nicht Len guten Rath gegeben hätte,
sich um diese millionenreiche Hand nicht, allzu eifrig zu bewerben.
Endlich befindet sich auch der zweite Bruder der Humbert , Emil
Daurignac , der Direktor der „ Rente Viag &re ", unter den Ver¬
hafteten und theilt das Familienunglück seiner Lieben.Die erste Depesche, welche die Verhaftung der Familie Hum¬bert meldete , kam vom französischen Botschafter in Madrid schonin den Vormittagsstunden hier im Mnisterium des Aeutzern anund lauMLMüsch : „Heute Nacht wnrde hier die gavze Familie

ausbeuten wollten, würden eine große Enttäuschung erleben. Die
nationalistischen Blätter sind konsternirt, doch suchen sie sich damit
zu Helsen , daß sie erklären, die Familie Humbert sei verhaftet
worden, weil das Mnisterium angesichts der drohenden Enthül
ungcu des Generals Gallifct die Aufmerksamkeit der Bevölkerung
auf einen andere» Gegenstand ablenken wolle . Die nationalistische
„Vaterlandsliga " veröffentlicht eine Note, in der an die Inter
pellationsrede des Devutirten Gambier erinnert wird , welcher
vor vierzehn Tagen sagte : Ich hege die feste Ueberzeugung,̂ daß
die Familie Hnmbcrt verhaftet werden wird , sobald der frühere
Ministerpräsident der Ansicht ist, daß die Verhaftung der Familie
Humbert mit der Rückkehr Waldeck-Rouffeaus nach Paris zu
sammentreffe, die am Freitag nach längeren Reisen des ehemaligen
Kabinetschefs erfolgte.

Bankier Cattani auf dessen Betreiben hin s . Zt . das Ver
fahren gegen die Humberts begonnen wurde, äußerte seine Frcnde
über die erfolgte Verhaftung und fügte hinzu, er kenne jedoch
hohe Persönlichkeiten , denen die Verhaftung nicht so angenehm sei
Die Pariser Polizei erklärt, sie habe auch die Spur der Maitresic
d 'Anrignacs nicht verloren . Dieselbe habe sich vor wenigen
Wochen nach Buenos Ayres eingeschifft . Mt ihr seien gleichzeittg
vier Sicherheits-Agenten dahin abgereist. Weiter wird inzwischen
gegenüber anderen Meldungen , seitens der Polizeibehörde ver
sichert , daß sie die Gewißheft hatte, daß sich die Familie Humbert
nur in Spanien aufhalten konnte , sodaß ihre Verhaftung auch
ohne Mitwirkung der Madrider Polizei alsbald erfolgt wäre.

ITT

Fra« humbett,hie Urheberin und Seele des grchenBetruges, geb. 10. Sept. 1855 z« Anffonne . geb
£ tUt

I

jrehetk humbert,
geb. 19. Juli 1857 zu Paris .

Romain b 'Lnrignac ,
Bruder der Frau Humbett,

geb. 35. November 1854 zu Aussonne.
Lmile d 'Aungnac,

Bruder der Frau Humbett,
. 2. Februar 1854 zu Anffonne .

Humbert verhaftet." Gegen Mittag erfuhren eingeweihtere Kreisedie große Nachricht . Später erfuhr man durch Madrider Prjvat -
depeschen die näheren Details dieser Verhaftung, , welche
LaM um 2 Uhr in Madrid erfolgt ist.

Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht von der Verhaft
tung der Familie Humbert richteten die UntersuchungsrichterAndres und Leydet an die Madrider Gerichtsbehörde das Er¬
suchen, in der Wohnung der Humberts eine Hausdurchsuchung
vornehmen und alle Papiere , Dokumente und Werthsache », die
sdh dort vorfinden würden,, beschlagnahmen zu lassen. Die
Formalttäten der Auslieferung werden noch heute erledigtwerden.

Die Nachmittags durch Exttablätter verbreitete Melduugvon der Verhaftung der Familie Humbert wurde vom Publikum
Anfangs mtt Unglaube» ausgenommen, rief jedoch, als sie offi-
ziell bestätigt wurde, lebhafte Sensation hervor . Auf der Poli¬
zei-Präfektur schien die Nachricht keiue Ueberraschuug zu verur -
sachen. Einem Berichterstatter wurde mttgetheflt, daß die Ber-
Haftung der Familie Humbert ausschließlich ei« Verdienst der
Madrider Polizei fei, da weder die Polizei -Präfektur noch die
politische Sicherhettsbehörde einen Polizei -Agenten nach Madrid
entsendete . Einige Mitglieder des Gemeintzeraths äußerten
die Absicht, den Polizei-Präfekten noch in der heuttgen Sitzungüber die Verhaftung der Humberts zu interpelliren . Einzelne
chtpofitionelle Blätter sprechen die Meinung aus , es müsse irgend
eiu politischer Plan dahinter steckeu, daß die Familie Humbert
erst jetzt verhaftet worden sei, obwohl sie sich kaum Mühe gegeben
habe, sich zu verbergen. Aus Madrid wird berichtet , daß ein¬
zelne Mtglieder der Familie Humbert während des ersten Ver¬
höres Drohungen gegen gewiffe ftanzöfische Persöulichkeite« aus-

sPeftoßen hätten.
Me repnbtikanischen Blätter äußern ihre Befriedigung hier¬

über und erklären, daß erfreulich daran sei, daß den Ncckionalisten
nunmehr die Waffe entzogen wrirde, deren sie sich unaufhörlich

jatßifüej&T Weile hMent^ fefoemgctt, ftfc KWbertafimr^j citttto

Die Affaire .
— Me Geschichte der ganzen „Affaire Humbert " , die nun seit

sieben vollen Monaten Paris und Frankreich , ja die ganze Welt
beschäftigt, sei hier tu großen Zügen rekapitulirt: Madanie
Therese Humbert , geb . Daurignac, baute alle ihre Manipu¬
lationen

^ auf der 100 Millionen -Erbschaft Mr. Henry Robert
Crawfords auf, zu der sie angeblich folgendermaßen gekommenwar : Vor dem Hause ihrer Mutter , der Madame Daurignac in
Toulouse , stürzte einst der besagte Crawford und verletzte sich . Die
guten Damen Daurigrrac pflegten den Fremden bis zur Wieder¬
herstellung. Dafür bezeigte er sich dankbar . Denn als Therese
Daurignac den Sohn des hochmögenden alten Herrn Humbert ,der sogar den Posten des Justiz - Ministers bekleidete , ge-
heirathet und ihr Bruder Romain Daurignac Fräulein
Humbert heimgeführt hatte , trat Frau Therese mit der Mittheilungauf, Crawford habe sie zur Universalerbin seiner 100 Millionen
gemacht. Aber das Geld war nicht leicht flüssig zu machen . Zwarlag es, wie Madame Hunibert gern erzählte , wohl verwahrt in
ihrem feuer- und diebessicheren Geldschrank, aber es waren
ander« Erben Crawfords vorhanden , die sich ihrer Ansprüche
ntchi ohne weiteres begeben wollten. Und mm wurden
Prozeff« ans Prozesse geführt , die alle günstig für die Humberts
verliefen, obwohl die gegnerischen Forderungen nie gänzlich abge-
wieselt wurden und von denen sich später herausstellte , daß die
Crawfords selbst überhmwt nicht existirt und die Humbertsstets gegen sich selbst prozesfirten. Doch da die Millionen ja
goldsicher im Geldschrank ruhten , war es nicht verwunderlich, daß
sich genug brave Leute fanden , die der Besitzerin und zukünftigen
Eigenthümerin der großen Schätze gar gern aushalfen. Und das
geschah im allergrößten Maßstabe : Millionen auf Millionen strömtender Frau Humbert zu. Die Dame war so gewandt , so bezaubernd
liebenswürdig , so zuvorkommend und nett, daß ihr selbst gewiegte
Geschäftsleute, die sonst äußerst vorsichtig zn Werke gingen , bereit¬
willig zu Diensten worein Da kam Anfang Mai der große

. Die bisherige» Gläitbiger hatte man wohl , wenn ste ein¬
mal dringend wurden , durch Zahlung aus neu ausgenommen«!
Geldern getröstet. Aber mit einem Mons. Catani , der kaum eine

ie lumpige Mjlios geborgt h-tte , konntest di« „hnudertfacheu

Millionäre* nicht fertigwerden. Und sie begaben sich aus ihrem Pariser
Hotel aufs Land mit dem Beuierken, ste würde in wenigen Tage«
zur Eröffnung der Kasse mit dem famosen Crawfordschen Testament
und den 100 Millionen wieder zurück sein. Aber sie kehrten nicht wieder :
alle ihre Erzählungen und Prozesse ivaren purer Schwindel gewesen
und als man endlich den vielgerühutten Geldschrank erbrach, war er
leer. Jetzt, nach so langen Anslreugnugen , ist es, als man an einem
Erfolg schon gezweifelt hatte, gelungen, die ganze Kompagnie jenseits
der Pyrenäen dingfest zu mache».

Die Borgänge bei der Verhaftung .
= Madrid , 20 . Dez . Seit länger als zwei Monaten überwachte

die Polizei mehrere in der Rite Ferraz Nr . 33 wohnende Personen , da
sie dieselben für verdächtig hielt . Als gestern der Polizeiinspektor den
Romain Danttgnac dieses Haus betreten sah , verschaffte er sich sofott die
gerichtliche Ermächtigung, in das Haus einzudrrngen , dessen sämmtliche
Ausgänge er bis dahin überwachen ließ . Nach seiner Rückkehr setzte er
die Glocke des Hauses in Bewegung . Aber Niemand antwortete , obgleich
der Polizeiinfpektvr innen , leise sprechen hörte . Der Inspektor läutete
abermals und rief : „Oeffnen Sie im Namen des GesetzesI " Erst nach
20 Minuten öffnete ein Mann das Thor , und die Polizeiagenden drangen
in das Innere des Hauses ein^tvo sie Herrn und Frau Humbett , Fräulein
Eva Humbett , sowie Romans Emil und Matte Daurignac verhafteten .

Bei ihrem Verhöre erklätten sie, die Opfer ttner großen Infamie
zu sein rntb brachten Drohungen gegen mehrere französische Persönlich¬
keiten vor . Sie fügten hinzu , daß sie sich seit dem 9. Mai in Madrid
befinden und direft aus Patts gekommen seien . Inzwischen erlitt Eva
Danttgnac einen Nervenanfall . Frau Humbett umarmte ihren Gemahl
und ihre Tochter und sagte unter Thränen : „Um Gotteswillen , trennen
Sie mich nicht von meiner Tochter.

"
Die Polizei nahm sodann ein Inventar der Möbel und Schmuck¬

gegenstände sowie des Geldes am . In der Schublade eines Tisches fand
man ein Packet, das zahlreiche Schuwckgegenstände, die auf 10 000 Fr .
geschätzt wurden , weiters zwei LvtterieüiLets und 2275 Pesttas in einer
Geldbörse enthielt .

Romain Danttgnac , der allein Spanisch spricht, erklätte, sie seien
ruhig und hoffen , daß ihnen Gerechtigkeit zutheil werden wird . Die
Verhafteten hatten , ehe sie die Wohnung in der Rue Ferraz bezogen,
in der Rue Marques Urquito gewohnt .

Nachdem die Inventaraufnahme beendet war , wurden an das Haus
Siegel angelegt . Alle Mitglieder der Familie Humbert und Daurignae
wurden nach dem Gefängniß überführt und der französische« Botschaft
zur Verfügung gestellt.

Die Polizei vermuthet, daß die Verhafteten , bevor sie geöffnet hat¬
ten , wichtige Papiere verschwinden ließen , indem sie dieselben ins Kloset
Waffen, denn die Polizeiagenten hatten ein Geräusch, wie wenn Wasser
ausgegossen wird , gehört . Vor dem Oeffnen des Thores hatten die Hum¬
berts versucht, tmrch das Fenster zu entfliehen , hatten diese Absicht jedoch
nicht ausführen können, da Gendarmen sämmtliche Ausgänge überwachten.

— Madrid , 20. Dez . Ueber die näheren Umstände der Ver-
Haftung erhätt der „Temps " folgenden Bericht: Die Aufmerk,
samkett der spanischen Polizei wurde fett einigen Tagen auf eine
verdächttge Familie gelenkt , welche im Hause Rue Ferrarz 33
wohnte. Man sah den Leuten an, daß sie nicht bemerkt sein
wollten. Sie verließen sehr selten das Haus und kauften ihre
Lebensmittel selbst, sowie die Damen, die nur eine Bedienerin
für den Tag hielten, selbst ihre und der Männer Mahlzeiten be¬
reiteten . Mehrere Abende verfolgte ein Polizei -Agent, welcher
mit den Photographien der Flüchtlinge versehen war , die mit
der Tramway heimkehrenden Personen der beiden Familien .
Mittwoch Abends gewann Policist Caro die Ueberzeugung. daß.
eine der Personen in der Rue Ferrarz 33 Frederic Humbert sei,
obschon Herr Frederic Humbert , der früher nur einen Schnurr -
bart trug , sich einen Bollbart hatte wachsen lassen . Dann kon-
statirte der Polizist die Jdendität des Romain Daurignac , welcher
der Miether der Wohnung war und den spanischen Namen „Car¬
los Blauco" angenommen hatte . Am 9. Mai waren diese Per¬
sonen in Madrid angekommen. Zuerst mietheten sie eine Wohn-'' '
ung in der Rue Marquis Urquijo Nr . 4. Hier nannte sich
Daurignac „Pedro Dnval ".

Me Familie richtete diese Wohnung ein und gab 3000
Pesetas für Möbel aus . Bis 14. Juli wohnten alle Humberts
hier und zahlten 60 Pesetas Monatsmiethe . Im Juli zogen sie
in das Haus in der Rue Ferraz , wo die Verhaftung erfolgte. Es
gehört dem Grafen Doregrosa . Die Humberts bezahlten hier
120 Pesetas monaüich. Die Flüchtlinge traten tn

. Beziehung,
zu einem Mitbewohner des Hauses, Namens Franciso Mujica .
Niemals erhielten sie Brc .se oder Zeitungen . Sie zeigten große
Aufmerksamkeit für Mujica , der sie durch ihre Liebenswürdigkeit
und ihr elegantes bescheidenes Auftreten sehr lieb gewann. Sie
bekundeten auch für den Hausmeister und seine Kinder viel Inter¬
esse. Sie gingen sehr oft, fast täglich , zur Post. Frl . Eva
Humbert war immer krank , und man kaufte Medicamente für sie
und bereitete ihr besondere Speisen . Die neue Wohnung war
eleganter möblirt als di.e frühere.

Nachdem Polizist Caro die Ueberzeugung gewonnen hatte,
daß über die Jdentüät dieser Leute mit den flüchtigen HunwertS
und Daurignacs kein Zweifel herrsche , versuchte er beim Haus¬
meister sich durch einige Erkundigungen näher zu informiren .
Der Hausmeister sagte : „Das sind ganz eigcnthümliche Fran¬
zosen ; sie lassen sich vor Niemandem sehen. Es sind sechs Per -
cmert , drei Frauen und drei Männer .

"
Als bei der nächtlichen Umzinglung des Hauses die Polizisten

den Fluchtversuch rasch verhindert hatten und die flüchtigen Mit¬
glieder der Familie ihr Spiel verloren sähen, bemächtigte sich der
drei Damen die größte Verzweiflung . Fräulein Eva Hum¬
bert fiel in Ohnmacht . Madame Therese Humbert weinte .
Sie umarmte ihren Gatten , dann wendete sie sich an die
Polizisten mit den Worten: „Im Namen der göttlichen Liebe trennen
Sie mich nicht von meiner kranken Tochter !" Romain Daurignac
allein bewahrte seine Ruhe ; er sagte den Polizisten : „Ich bin der,
den Sie suchen — Romain Daurignac" . Ueber das Verhalten
Fr « d « ric Humbert 's erzählen die Berichte nichts. Er ließ sich
ruhig mitnehmen , wie er es immer gewohnt war.

Romain Daurignae äußerte sich sodann folgendermaßen:
„Wir sind ganz ruhig , da wir nur Opfer einer großen Infame
rnd . Unsere Verhaftung dürste für viele hochstehende Polftiker
chlimmer sein als für uns . Wir werden mit koloffaleu Enthüll¬

ungen aufwarten . Unser Fall soll denkwürdig sein."
Romain Daurignac zeigte auch Galgenhumor . Er gratu¬

lierte de» Polizisten zu der große« Belohnung von 25 000 Franks ,
>ie auf die Verhaftung der Humberts ausgesetzt sind , und ver¬
brach der weinenden Putzfrau , den rückständigen Lohn zu zahlen,

trotzdem er ihr redlich geholfen habe , die Teller zu spülen. Me
Entdeckung der Humberts , die sich anfangs für Belgier ausgaben,
wurde dadurch beschleunigt , daß die männlichen . Mtglieder der
Familie spanische Volkstracht anlegten , was Aussehen machte.
Vor der Festnahme verbrannten sie zahlreiche Dokumente. D^ -
halb verzögerten sie das Oeffnen. Unter den beschlagnahmten
Schmuckgegenständen befindet sich ein Halsband mit siebzig Pracht»
vollen Brillanten . Während ihres Aufenthaltes in Madrid hatten
alle Mitglieder der Familie Huinbert falsche Namen angenommen:
Frederic Humbert gab sich für den Gatten seiner Tochter aus .
Die Gcwißhett von der Anwesenheit der Humberts in Madrid ,
erlangte ftig P olizei durch M %qgaBcg Anes Brie stMjgH .
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von den Machenschaften der Familie Hun " "ichts gewußt zu
haben . (Berl . Tgbl .)

--- Pari «, 21 . Dez. Die näheren Bestimmungen über die Heber-

fiihrnng der Familie garniert nach Paris werden erst morgen getroffen;
man glaubt allgemein, die Familie Humbert werde durch spanische Poli¬
zeibeamte bis zur Grenze gebracht und dort den französischen Behörden
überliefert werden.

Der Justizminister drückte in einer Unterredung seine Freude über
die Berhaflung auS , fügte hinzu, die AuSliefcrungßfermalitLten würden
nicht viel Zeit beanspruchen und ordnete an , datz alle für die Auslieferung
nöthigen Schriftstücke noch heute Abend nach Paris übermittelt würben.

Die Auslieferung derH-umbertS kann nur « egen Betruges durch Ber -
Wendung gefälschter Dokumente verlangt werden. Der Betrug als solcher
ist verjährt . Die Auslieferung wird auf Grund der Sträfanzeige des
Hauptgläubigers Cattani verlangt werden, der auch seinerzeit Anlaß zur
Eröffnung des berühmten Kassenschrankes gegeben hatte .

Die Tochter der Frau Humbert. Eva , ist wohl mit verhaftet , wird
aber aller Wahrfcheinlichkest sofort iu Freiheit gefetzt werden. DaS
22jährige Mädchen war kaum ein Jahr alt , als ihre Mutter die Geschichte
von den hundert Millionen erfunden hat. Sie hat auch weiter an dem
Schwindel nicht tcheilgenommen .

L a g e s - N u n d s ch a u.
Deutsches Gleich.

* Aerkin . 20 . Dez. Die ministerielle „Berliner Korrespondenz "

bestätigt , daß Landrath Dr . v. Borries in Herford zum Polizei¬
präsidenten von Berlin ernanni worden ist.' * Der König von Dänemvrk verlieh dem Generaladjn «
tauten des deutschen Kaisers , Generallentnant v. Moltke , das
Großkreuz des Danebrogordens .

*
^Liegnitz, 20 . Dez. Bon der- R eich stags ersahst ich wähl

ist bis jetzt das Resultat von vier Städten und 76 Dörfern bekannt.
Für Bohl (Freist Bpt .) wurden 8867 . für Brnhiis (Soz ) 5648
Stimmen gezählt.

* Mndo filadt , 20 . Dez. In der gestrigen Sißnug des Land¬
tages beantragte der Sozialdemokrat Hartman «, die Einführung
einer Reichseinkonnnensteuer auf ein Einkoinnien von mehr
als 2500 Mark beim Bmidesrath zu erwirken. Hierzu erklärte der
Staasministcr , daß im Bniidesrathe von der Mehrzahl der
Bundesstaaten der Antrag gestellt werde, daß eine Belastung der
Bundesstaaten mit ungedeckten Matriknlarbciträgen vermieden
und die Regelung der Beiträge ans gesetzlichem Wege
erstrebt werde, ob auf dem Wege einer Reichseinkomuienstener, könne
er heute noch nicht sagen , ausgeschlossen erscheine es nicht. Die
Sliifbriiigniig der Matriknlarbeiträge »ach der Kopfzahl
halte er für eine Ungerechtigkeit

hd Siel , 20 . Dez . Das heute Vormittag 11 % Uhr auf der
Germaniawerst vom Stapel gelaufene Linienschiff H wurde von
Prinz Albrecht von Preußen mst dem Namen „Brandenburg " ge¬
tauft .

Italien .
= B «« ' 20 . Dez. Der Schatzminister stellt in seinem Finanz¬

expose fest, daß das korrigirte Budget von 1901 mit 317 » Mil¬
lionen Ueberschnß abschließt : das laufende Budget wird voransstcht -
lich 16 Millionen , das nächstjährige aber nur 3 Millionen Ueberschnß
haben.

Portugal .
hd Lissabon , 20 . Dez . „Daily News " veröffentlicht ein

Telegramm von hier , worin mitgetheilt wird , datz der jüngste
Empfang des Königs von Portugal in Spanien wahrscheinlich
politische Folgen haben werde . Da England ein hohes Interesse
daran habe , werde zwischen Spanien und Portugal die Basis zu
einer iberischen Union vereinbart werden . Das Blatt fügt hinzu ,
daß , da die spanische Politik eine vorherrschend franzosenfrenndliche
sei, die portugisische dagegen vorwiegend englandfreundlich , die
Beziehungen zwischen Spanien , England , Portugal und Frank¬
reich durch diesen Vertrag gebessert werden würden .

England .
dd London » 20 . Dez . Dir heutigen Morgenblatter veröffentlichen

die SRebe, welche Lord Roberts gestern anläßlich der jährlichen Inspektion
der Militärfchule von Sandhnrst gehalten hat . Der General erwähnte
die Kritiken , welche von verschiedenen Seiten gegen das jetzige System der
Beförderung in der Armee erhoben wurden und erklärte , die soziale Stell ,
ung der Offiziersschüler übe keine» Einfluß «ruf die Beförderung cm».
Hervorgerufen wurde diese Antwort durch die jüngste Rede dcs Schatz .
kanzlerS HickSbeach , welcher erklärt hatte, der Einfluß der Franca sei
immer noch vorherrschend für die Befördern«, der höhere « Offiziere.

Rußland .
* WekerrSurg , 21. Dez. Der „RegieningSbote " bringt einen

aussiihrlichen Bericht über Maßnahmen der russischen Regierung zur
Bekämpfung der Mißernte und zur Verpflegung der Be¬
völkerung von zehn Gouvernements des europäischen Ruß¬
lands und einiger Gegenden Sibiriens . Bisher wurden für
diese Zwecke 8,663,000 Rubel verausgabt . Am Schluffe gibt dir
Bericht der Hoffnung Ausdruck, daß durch die ergriffenen Maßnahmen
sowohl dir Verpflegung der Bevölkerung gesichert sei, als auch die
im Frühling erforderlichen Borrälhe an Saatgetreide beschafft werben
können .

Amtliche Nachrichten
Deine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

rem 6 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem König -

ich Bayerischen Regierungs -Präsidenten Freiherrn Ludwig von
Welserin Ansbach , bisher in Speyer , das Kommandeurkreuz
1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 11 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem israe¬

litischen Religionslehrer Abraham Rothschild in Eichters -

heim die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 .

Dezember d . I . gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor
Dr . Friedrich O l t m a n n s an der Universität Freiburg zum
ordentlichen Professor für Botanik in der philosophischen Fakultät
zu ernennen .

DaS Ministerium der Justiz , deS Kultus und Unterrichts

hat unterm 13 . Dezember 1902 den Aktuar Moritz H o f m a n n

beim Landgericht Karlsruhe zum Registrator beim Amtsgericht
Karlsruhe ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -

eisenbahnen vom 13 . Dezember d . I . wurde Betriebsassistent

Hermann Voigt in Freiburg nach Karlsruhe versetzt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 14 . Dezember d . I . wurde Betriebsassistent
Ferdinand Krämer in Lauda unter Ernennung zum Be¬

triebssekretär zur Centralverwaltung versetzt.

Ans Baden.
X Karlsruhe , 19 . Dez . Die Lehrer an gewerblichen Fortbildungs¬

schulen Badens beabsichtigen , abermals mit einer Petition bei der Regie¬

rung vorstelligzu werden, in welcher sie um baldige Regelung der im letz¬
ten Sommer von maßgebender Stelle in Aussicht gestellten Aufbesserung
ihrer Bezüge bitten . Es ist diese Bitte keine unbescheidene , namentlich,
wenn man erfährt , datz für den so aufreibenden, zumeist in den Abend¬

stunden zu erteilenden Unterricht nur 50 M. jährlich für die Wochen¬
stunde vergütet werden. Es ist zu erwarten, datz «der Staat diesem
Wunsche der Lehrer die Erfüllung nicht vrsagt.

© Äreiönrg . 21 . Dez. Eine gut besuchte CeutriimSver -

sammlnng nahm folgende Resolution an : „Die im katholischen
Vereinshanse versaininelten Cenirnmswähler billigen durchaus di«

von den Mehrheitsparteie » zur Aufrechterhaltnng der parla¬

mentarischen Ordnung und dcs Ansehens des deutschen Reichstages
getroffenen Maßnahme » und spreche» der Centrum sfr a kt io «

für ihre würdige , entschlossene Haltung im Allgemeinen, sowie für

die Dnrchführnng des Zolltarifes im Besondere» ihre dankbarst «

Anerkennung ans ."
* Konstanz , 20 . Dez . Eine gestern Abend im Sonnensaal

abgehaltene Versammlung des liberale « BereinS Konstanz faßte
den einstimmigen Beschluß, der nat .-lib . Fraktion des Reichstag -

und deren Vorsitzenden , Herrn Abgeordneten Baffermann , die

volle Zustimmung zu ihrem Vorgehen bei der Berathung der

Zolltarif -Vorlage im Reichstag auszusprechen . Die Versamm¬

lung erkennt es in der angenommenen Resolution als durchaus

berechtigt an , daß die Fraktton einer außergewöhnlichen Lag «

gegenüber zu außergewöhnlichen Maßregeln griff , um die uner¬

hörten Versuche rücksichtslosester Tyrannisirung der Reichstags -

Mehrheit durch die Minderheit zurückzuschlagen und dadurch nicht
bloß die Lösung einer Aufgabe von hoher nationaler Bedeutung

die Erledigung der Zolltarif -Vorlage zu ermöglichen , sondern zu¬

gleich auch den dem Wesen und der Würde des deutschen Parla¬

mentarismus aus dem Verhalten der Minderheit erwachsenden

Gefahren zu begegnen . Der in dieser wichtigen Angelegenhest
von Anfang an beobachteten zielbewußten Haltung der Fraktton

spricht die Versammlung ihre vollste Anerkennung aus .

Budiftlie <5liro «» ik.
* Monnlieim . 20. Dez. Gestern fand eine Besprechung von

Vertretern der am Konkurs der Aktiengesellschaft für

chemische Industrie betheiligten Banken statt , in welcher

der „Neuen Bad . Ldsztg .
" zufolge beschlossen winde , entweder

die Rekonstruktion der Gesellschaft dnrcbzuführen oder das Unter¬

nehmen an eine neue Gesellschaft zu verkaufen . ES ist als sicher

anzunehmen , baß di« Fabrik bereits im Januar n. I . in »euer Ge¬

staltung ins Leben tritt .
* Monnhcim , 20 . Dez. Zu dem Gerüst ein stur » am

Friedrichsplatz wird von betheiligter Seite erklärt , daß der Schade »

nicht so hoch ist, wie gestern mitgetheilt wurde, da das kerngesunde
und solide Holz zum größten Theil wieder verwendet werde» kan«

und mir der Arbeitslohn für den Wiederanfba» in Höhe von einige«

Tausend Mark in Betracht kommt. Die Neubauten , welche infolge
verspäteter Stcinlieferiiiigen erst bis zum ersten Stock gediehen waren ,
haben nur ganz unbedeutenden Schaden genommen. Die Bauunter -

nrhmer trifft kein Verschulden. Die Arbeiten dürsten alsbald wieder

ausgenommen werden.
X k chw hingen . 20 . Dez. Der Kommandeitr des 2. Bad .

Dragoner -Regiments Nr . 21 , Herr Oberst Kühne , hat , lt . „SÄw .

""
^
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djent von einem Polizei -Agenten die Photographien der Ver¬
hafteten gezeigt worden waren .

--- Vl -dri » . 20. Dez. Zur Verhaftung der Familie
Hnmbert wird weiter gemeldet: Heute früh 8 ", Uhr wurden
s ä >» m t l i ch e M i t g l i e d e r der Faniilie Hnmbert -d 'Auriguac
«ach der Präfektur gebracht . In ihrem Besitz wurden
2750 Frs . in Noten der Bank von Spanien , 1350 FrS
in Noten der Bank von Frankreich und 410 Frs . in fran¬
zösischem Gold vorgcfniiden. Der Präfekt begab sich
zum Könige und theilte ihm die Verhaftung mit. worauf der
König ihn beglückwünschte mit dem Hinzufügen , er sei erfreut ,
daß eS der spanischen Polizei gelungen wäre. Frankreich einen Dienst
zu erweisen . Der Präfekt erklärte , die Anwesenheit der Familie
Hnmbert in Madrid sei ihm seitsechSTagen bekannt gewesen ,
er wartete aber mit der Berhaftnug , um sie sicher zu machen . Der
Präfekt ersuchte den König um Belohnungen der an der Verhaftung
betheiligte» Polizeibeamten .

Eine Atnterednng mit Madam « Knmßert km HekLngniße ,
worüber der Pariser „Temps " von hier in besonderer Ausgabe be¬
richtet. lautet : „Ich konnte dank der Znvorkoiiimeiiheit des Polizei -
Präfekten von Madrid diesen Morgen Madame Humbert sehen .
Der Präfekt führte mich in ein grobes Zimmer der P r ä-
f e k t » r . wo die drei verhafteten Frauen . Madame Hnm¬
bert . Eva Humbert und Marie Daurignac , unter Be¬
wachung von Polizei - Agenten saßen . Ein Dolmetsch be¬
fand sich gleichfalls hier. Sofort erhob sich Madame Hnmbert
und sagte Französisch: „ Es ist mein lebhaftester Wunsch , noch
heute Abends nach Paris z» . fahren , und ich wollte die Ans -
licfenmgs - Formalitäten abgekürzt sehen .

" Biadame Hnmbert
fügte hinzu , daß die Gesundheit ihrer Tochter sie sehr
beunruhige. Sie leide an einem ernste » Herzübel , »nd
die Aufregungen der verflossenen Nacht habe ihren Zustand
verschlimmert . Durch die Aussicht einer mehrtägigen Haft in
Madrid sehr verstimmt, bat Diadanie Hnmbert den Präfekten , sie
uicht von ihrer Tochter zu trennen . Sie bat anch um die E r -
laubniß , mit ihrem Gatten frühstücken zu dürfen . Der
Präfekt bewilligte dies , doch verweigerte er ihr das weitere An¬
suchen um die Erlaubniß für ihre Tochter , mit einer befreundeten
spanische » jungen Dame sprechen zu dürfe».

Als Madame Humbert hörte , wer ich sei , bat sie mich, in
Paris bekannt zu machen , daß sie und die anderen Mitglieder
der Familie die größte Sehnsucht haben , so bald als möglich vor
den französischen Gerichten zu erscheinen und schnellstens in Paris
anzulangen , wo sie die ganze Wahrheit sagen und die Urheber
ihres Unglücks , insbesondere den Advokaten des Bankiers Cat -
taui — das ist der heuttge Juistzminister Balle — auklagen
wolle . Wir besuchten sodann die drei Männer , welche abgeson -
dert bewacht werden . Alle drei wollen gleichfalls ehestens nach
Frankreich gebracht werden , um sich , zu rechtfertigen . Sie er¬
klären , daß sie nur deshalb nach Madrid gegangen sind , um der
Untersuchungshaft auszuweichcn , und daß sie stets die Absicht
hatten , nach Frankreich zurückzukehren . Frederic Humbert war
niedergeschlagen , schweigsam und düster . Emil Daurignac er-
klärt , datz er seine Flucht bedauere . Er stellt sich als ein

Opfer hin .
In einem Handschuh wurden werthvolle Schmucksacheu ge¬

funden . Therese Humbert war in einfache schwarze Robe ge¬
kleidet . Sie zeigte ein nervöses Zittern . Marie Daurignac
schien ermüdet , suchte aber die ihr eigene hoheitsvolle Haltung
zu bewahren . Eva war elegant gekleidet . Sie trug eine rothe
Bloufe und schwarzen Seidenrock .

---- Madrid , 20 . Dez . Man glaubt hier , daß die Familie
Hnmbert am Dienstag nach Henday « gebracht und den französische«

Behörden übergeben werde .
---- Madrid , 22 . Dez . Wie nunmehr verlautet , wurde der

französische Botschafter durch einen anonyme » Brief von der hie¬

sigen Wohnung der Familie Humbert in Kenntniß gesetzt. Gestern
Abend erschien ein Mann auf der Botschaft und theilte mit , daß

er der Schreiber des Briefes sei. Er verlangte mit der Bitte ,

seinen Name » geheim zu halten , die ausgesetzte Belohnung von

25 000 Franks . Er wurde sodann aufgefordert , Proben seiner

Handschrift zu geben , um dieselbe mtt derjenigen des Briefes zu

vergleichen .
->

hd Paris , 22 . Dez . Aus Madrid wird hierher gemeldet :

Im Moment der Wegführnng aus dem Hause der Ferrastraße um¬

armte die Fran Humbert die PortierSftau und versuchte ihr einen

Rententitr ! über 240 000 Pesetas znznstecken. Die PortierSfran

lieferte aber das Papier an den französischen Botschafter ab .

In Rone « wurde der BertranenSmau « der Frau Humbert ,
Armand Parhard verhaftet . Derselbe war früher

Schullehrer , bevor er die Leitung der Humbert ' schen

Hauswesens übernahm . Der Untersuchungsrichter nahm bei

ihm eine Haussuchung vor und beschlagnahmte eine Anzahl sehr

wichtiger Dokumente . Der Lehrer und seine Frau waren Lands -

Ieute der Frau Humbert und lebten in deren Hause . Sie waren

die inttmsten Vertrauten derselben . Trotzdem behaupten sie .

Ulleater . Kunst und rvistenschaft .
es Badischer Sunstverei«. Reu zugegangen: AuS Privatbesitz Sr .

Ayl. Hoheit des Grotzherzog » : Kaiserproklamation z . Versailler -, von

Prof . Ed. Kanoldt-KavlSruhe: Nyphaemn Villa d'Este, große Treppe i .
Billa d' Este, der schöne Brunnen in Villa Laute i . Bognaja ; von Alex .
Aanoldt -KarlSruhe : Mondnacht. Lithographie ; von 3t . KinSley-Tronberg :

« lick auf Tronberg ; von Joh . Marx -München: Studienkopf . Studierckopf

(Pastell ) ; von Aug. Lemmer-KarlSruhe : Hochwasser tn Kram ; von H .

Baumeister-Karlsruhe : Blick auf d. Campagne» und Sabiner Berge,

Teuchel in Villa Borghese. Rom. Brunnen in Villa Borghese. Rom. AuS

Villa Borghese, Rom . Haus bei Sasbachwalden ; von Eugenie Kauff-

vmim-Kreuznach: Damenbildnitz; von Ernst Häusler -Karl »ruhe : Junge

Hunde ; von Karl Otto Matthaii -KarlSruhe : Das neue Schloß in Baden-

« aden. Die Birke, Heinckehrende Schafe, Auf dem Deich , Die Mer .
»an Herm. Junker -Karlsruhe : Stute ; von Hans Lietzmann-München:

Gin Tanz ; vonMaxrmUian Liebentvein-BurghaUsen a .Salzach : Kollektion

46 Nummern ; von Ernst Kolbe -DreSden : Abend in Pommern ; von Prof ,
ft Rettich-Lübeck: Ostseedüne unt Kühen; von Aug. Braun -München:

Etratzenszene, Gouache ; von Adolf Levier-Mirnchen : Bildmß der Frau

Gräfin Holte; von Fritz Reusing-Düffeldorf : Damenbildnitz; von Helene

Stromeher - KarlSrrche : Stillleben ; von Eug . Schild-Karlsruhe : Wild¬

enten ; von Herm. HaaS-Karlsruhe : 4 Majolikabibder; « nton Engelhardt ;
von Martha Meltzer-Camfftatt : Holzbvcmd (die Düver ' schen Apostel ) ;
ton Frl . Stahl -Karlsruhe : Stickereien; Kollektion Majoliken aus der

Majolika -Manufaktur von Hüllweck u . Jansen , Dessau, 83 Nummern ;
Majolika-Wanddekoration nach Prof . Hans Thmna, auSgoführt in der

Grotzherzogl. Majolika-Manufattur Karlsruhe .
--- Ein „Malblock " , herausgegeben von Zeicheninspektor

"Heinrich E y t b in Karlsruhe , verdient eS, daß auf ihn hinge -

wiesen wird . Wiederum hat der rührige Verfasser mit dieser im

Perlag von Barer u . Schneider in Heilbronn erschienenen Publi¬

kation unsrer zeichnenden Jugend eine Gabe auf den Weihnachts -

Lsch gelegt , auf die wir die Aufmerksamkeit der Eltern und Kin¬

derfreunde lenken . Diesmal ist es ein Malbuch , in Form eines

Blocks geheftet , welches 10 Blätter glatt aufgezogenes gut ge¬
leimtes Malpapier enthält . Auf denselben sind in kräftigen Um -

rlffett Bilder einfacher Gegenstände , wie Hammer , Trichter ,

Brunnen usw . aufgedruckt , welche nun mit Farbe angelegt werden
sollen. Einzelnen Tafeln sind außerdem kleinere ansprechen !«
Skizzen beigegeben , welche den betreffenden Gegenstand in ent -
sprechender Umgebung darstellen . Die Beilage zum Malblock ent¬
hält eine farbige Vorlage , außerdem eine kurze Anleitung zum
Malen und Rathschläge bei Beschaffung der nothwendigen Mal -
utensilien . An den sonst trefflichen und von großer Dachkenntniß
zeugenden Erläuterungen ist es uns aufgefallen , daß der Der -
fafser vor den Tubenfarben warnt , mit denen sich doch Kinder er¬
fahrungsgemäß rasch zurechtfinden und die später auch in der
Schule das zweckmäßigste Farbmaterial bilden .

Inspektor Eyth hat übrigens auch die Postkarten -Liebhaberei
seinen Absichten dienstbar gemacht und bringt im gleichen Ver -
läge in anmuthiger Umhüllung 12 Karten mit braun vorgedruck¬
ten Umrißzeichnungen zum Anmale « . Zugleich gibt er der lieben
Fugend , die wie üblich zu Neujahr oder zum Geburtstag der
Tante einen Glückwunsch schreiben soll und meist nicht weiß , wie ,
verschiedene „Textproben " zu den verschiedenen Postkartenzeich -

nungen auf einer besonderen Beilage . So werden sich denn auch
diese bald bei der Jugend beliebt machen.

— Berlin , 19. Dez . Zum Chefarzt und Letter de» zu errichtenden
Schöneberzer Krankenhauses ist Profeffor Länderer in Stuttgart , der
Leibarzt der Königin von Württemberg von der Stadtverordnetenver¬
sammlung in geheimer Sitzung gewählt worden.

L . London, 20 . Dez. Wie wir erfahren , ist e* Marroni in voriger
Woche gelungen, auf drahtlosem Wege Nachrichten au » Canada nach
England zu übermitteln. Binnen kurzem werdcn kanadische und englische
Regierungsbeamte auf drahtlosem Wege Telegramme austauschen.

Vermischt «- .
-- - A «rkl«, 22 . Dez. (Tel .) Das „Kkesne Journal " erfährt

in später Abendstunde, daß der Mörder der Witt » « Lud¬
wig an der polnischen Grenze gestern verhaftet wurde .
Derselbe soll im Lauf« deS heutigen TageS nach Berli « gebracht
werde «.

Gkd-uSuig , 20 . Dez. Der Re i chsk o m m i fsa r für
Answ a » d eru » gs wes en , Kapitän zur See a . D . von

Levetzow , der gestern Abend znr grobherzoglichen Tafel geladen
ivar . ist nach der Rückkehr ins Hotel plötzlich in Folge eitles schlag -

anfalles gestorben .
css Köln, 20 . Dez . Im benachbarten Kalk wurde ein Mann ver¬

haftet , der im Äerlaufe eines EhezwisteS seiner Fra « todtliche Berletznu-

gen bcigebrächt hatte. Bei seiner Festnahme bezichtete er den gegen ihn
austretenden Schwager einer Mordthat, die dieser vor fieben Jahre « in

Siegen auSgesühri habe . Sofort angestellte Recherchen ergaben, daß ihat -

sächlich um die angegebene Zeit dortsclbst ein Mann ermordet und be¬
raubt worden ist, die Mordthat aber bisher unge sühnt blieb. Darauschi»
schritt man zur Berhaftung des Beschuldigten . ( Frkf. Ztg . )

— AiMvsftitrfl , 21 . Dez. Der Regiernngsviceprästdent a. D .
von Schwabe » und Nenburg . Edler von Braun , ist heute Vor¬

mittag ans der Straße von einem Herzschlag getroffen worden ;
er war sofort todt .

---- München , 20 . Dez. Die schon telegraphisch gemeldet
Verhaftung der Vorsteherin des Maximilian -Waisenstiftes , Frl .
Elise vo» Heusler erfolgte wegen eines Vorfalles am 20 . Juni ,
wo die in dem Stift bedienstete Krankenwärterin Mimna Wagner
plötzlich nach Genuß ihres Nachmittagskaffees an Bergiftuugs -

erscheiunnge « erkrankte . Die Patientin muß auch heute noch
künstlich ernährt werden , da sie mit Ausnahme von Milch keine

Speisen verdauen kann . Bald schon richtete sich der Verdacht des

Giftmordversuchs auf die Vorsteherin des Institut ». Frl . Elise
». HeuSler , selbst; die gegen sie eingeleitete Untersilchung förderte
so schwerwiegende Belastungsmomente zu Tage , daß am Donners¬

tag zu ihrer Berhaftnug geschritten werden mußte . Fräulein
Elise v . Heusler , eine Oberförsterstochter auS Diesten am Amnrer »

fee. ist feit zehn Jahren Vorsteherin des Maximilian -Waisen -

stisteS . Der bevorstehende Prozeß wird sich voraussichtlich sehr
interessant gestalten .

= München , 20. Dez. vor dem hiesigen Landgerichte ist gestern
nach dreitägigen Verhandlungen der bekannte Wncherprazetz gegen ei»
aus fünf Persanea bestehende» . AeschäftSkonsorttum

" (Xgtnkn « ch
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* sein*" Abschied eingereicht. Heute findet eine Besichtigungder hiesigen Escadron statt .
O Kei »«l- erg, 21. Dez. Di« Nuitsfeier des HeidelbergerMilitärvereius fand gestern Abend im BereinSlokal „zum faulenPelz " statt ; zu derselben hatte sich mich das neu eingetretene Vereins¬

mitglied S . Hohett Prinz Wilhelm von Sachsen - Weimar
riugcfunden . Nach einer herzlichen Begrüßungsansprache hielt derI. Vorstand , Herr Landgerichtsrath a. D . Dr . Bauer einen Vortrag' über „Trust Moritz Arndt "

, der sehr beifällig ausgenommen wurde.n Heidelberg , 21. Dez. Ein dieser Tage von berufe,»er Seite
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke gehaltener Vortrag hat inder Studentenschaft gute Früchte gezrittgt . Wie wir erfahren , hat
fich unter de» hiesigen Akademikern ein Verein gebildet, welcherdem Mißbrauch des Alkohols steuern will.

(§) Wertheim , 19 . Dez . In unserm Amtsbezirke ist die
Orgauistenaogelegenheit in allen evangelische« Orte » , mit Ans
«ahme der Gemeinden Dertingcn , Kembach-Dietenha » und Rassig
zur Zufriedenheit der Organisten geregelt . Die genannten Orte
weigern sich , die vom Oberkirchengemeinderath als Mindestgehalt
bezeichnte Summe von 200 M . zu bezahlen . Infolge dessen habendie betr . Organisten auf 1 . Januar 1903 gekündigt . Die Gemein¬
den sind also von da ab gezwungen , fich nach anderen Organisten

. umzusehen oder die Gottesdienste ohne Orgelspiel zu halten .f * K-r«sbach , 21. Dez. Gestern früh brach im Gasthaus zum
„Engel " ein Brand aus , d^r sich rasch auf den Speicher ausdchnteund dort reichliche Nahrupg fand . Der Dachstuhl brannte vollständigab . Die Beschädigten sind versichert . Die Entstehungsursache desBrandes ist noch unbekannt .

© Haggenau . 21. Dez . Zn der am 17. d. Mts . stattgehabte »
Bürgerausschußsitzung wurde die Vorlage betr . Erstellungeiner Wasserleitung einstimmig angenommen . Der Maximal -

- Voranschlag der Erstellnngskosten betragt 110,000 Mk.G>* Hffenbnrg , 21. Dez . Der Gesammtaufwand für den hie¬sigen Bahn Hof umbau soll unter Zngrniidelegung des neuestenEntwurfes 15,700,000 M . betragen . Die Großh . Regierung glaubtallerdings in Aussicht stellen zu können, daß noch einige Ersparniffe
gemacht werden können und diese in Aussicht gestellte Möglichkeithat sich im Schooße der Budgetkommision zu der Hoffnung ver¬dichtet, daß an dem für das neue Projekt bis jetzt veranschlagten

. Kostenbetrag sich noch namhafte Reduzirungen werden erzielen lassen."
Affen »,irg . 21. Dez. Der „Ort . Bote " berichtigt seineMeldung aus Hofweier dahin , daß der Ziegeleiarbciter Herrüberhaupt nicht als des an dem Taglöhner Bürg verübten Ver¬

brechens verdächtig war , sondern nur als dringender Zeuge ver¬nommen werden sollte. Er war auch nicht verhaftet , sondern über¬
nachtete freiwillig im Gefängniß .

X Ireivnrg , 21. Dez. Vorgestern Nachmittag wurde beimalten Friedhofe in der Wiehre an der Erwinstraße die Leiche eines
neugeborenen Knäbleius in grauem Papier eingewickelt auf¬
gefunden .

0t Kleinstem », 21 . Dez . Zu dem Unglücksfall auf der
hiesigen Station ist zu berichten, daß das Bahnpersonal keine Schuldtrifft , sondern das Mädchen das Opfer der eigenen Unvorsichtigkeitgeworden ist. Es überschritt trotz Warnung das Geleise, als der
Güterzug daherfuhr . Von der Maschine erfaßt , wurde das Mädchenetwa 20 Meter weit geschleift und blieb schrecklich verstümmelt als
unförmige Maffe todt neben dem Geleise liegen.© Akettgau , 21 . Dez . Vertreter von Gemeinden des
schweizerischen Klettgaus beabsichtigen nach Karlsruhe zureisen, um beim Großh . Eisenbahuministerium die Fortsetzungder Hölleuthalbahn über Bonndorf , Stühlingeu ,Jestette » zu empfehlen. Für das Wutachthal und die zollfreieZone bei Jestetten wäre die Bahn eine sehr wichtige Frage . Sollte
später noch eine Verbindung von Donaneschingen her nach Fiitzenoder Blumberg zu Stande kommen , so ist alle Aussicht vorhanden ,daß die unrentable Wntachthalbahit eine der besten des ganzenbadischen Eisenbahnnetzes wird .

O ZSakdshut . 21 . Dez. In Niederwihl stürzte der Gemeinde¬
rechner Jehle von der Heubühne auf die Scheuertenne herab und zog
fich so schwere innere Verletzungen zu, daß er alsbald verstarb .p>. Vom Koheusträheu , 20 . Dez. Der Pächter des Krähe»-
Hofes , Moosbrugger , Gemarkung Dnchtlingen (A. Engen ),wurde am Donnerstag durch die Gendarmerie festgeuommen .Derselbe steht in demVerdachte , einen dreifachen Kindsmord
begangen zu habe». Moosbrugger ist ein sonst weithin bekannterMann und Vater von 9 Kindern . Ein außereheliches Verhältnis
ist als erste Grundursache seiner event. Verbrechen zu betrachten.

Uhr folgt Seine Königliche Hoheit einer Einladung zur Weih -
achtsfeier der Reserve - und Landwehr - Offiziere desBezirks im kleinen kSaale der Festhalle . Seine Königliche Hoheit! irinz Gustav von Schweden und Norwegen begleitet SeineKönigliche Hohett den Großherzog dahin .

0 $ . Hr . A . Wriuz Mar ist gestern Abend 1001 Uhr vonFrankfilrt hier angekommen, llm 7'31 Uhr traf Kraf Aheua vonLeipzig hier ein.
3S § i « Kuadgtöuug der hiesige« Studentenschaft , welche am

Samstag Mittag die mitgetheilte Abresse dem Rektor undSenat der „Friedericana " durch ein Komitee feierlich über¬
reichen ließ, ist um so bemerkenswerther, als die Adreffe von jedemStudenten persönlich unterzeichnet wurde. Die so bedeutsame Ant¬wort des Rektors ist nicht nur im Einvernehmen mit dem Senat
erfolgt , sondem auch i« einer Sitzung des Großen Raths der Tech¬nische« Hochschule mit begeisterter Zustimmung ausgenommen worden.Heidelberg wird, wi» hören, »ach den Weihnachtsferien im
Januar Nachfolgen . 1 , l > f

( Von Herrn Pfarrkurat Stumpf ist unß zu der studentischen
Kundgebung eine längere Erklärung zugegangen , die wir Rammnangeswegen erst im heutigen Abendblatt wiedergeben können . )X Her stürzest« Fag ist heute und zugleich der kalendermäßigeAnfang des Winters , der diesmal thatsächlich schon vor einem MonatHu Regiment «»getreten und es gleich mit aller Strenge ausgeübthat . Gegenwärtig führt er aber ein sehr sanftes Szepter . Von seine»Attributen Schnee und Eis ist hier nichts mehr zn sehen, die grimmigeKälte war plötzlich einer frühlingsmäßigen Witternngsmilde gewichenund Regen war die Signatur der letzten Tage . Gestern , am so¬genannte» goldenen Sonntag , dem letzten vor Weihnachten, aus dendie Kaufleute ihre größte Hoffnung setzte,!, hat es leider fast den
ganzen Tag gegossen . Sonst wäre das Weihnachtsgeschäft ein befferes
gewesen .

] [ Bäckerfreinacht . Wir verweisen hiermit auf das Inseratdieser Nummer , wonach in der Nacht vom 1 . auf den 2 . Weih¬
nachtsfeiertag in den hiesigen Bäckereien nicht gebacken wird und
es sich deshalb empfehlen dürste , sich für den 2 . Weihnachtstag
rechtzeitig mit Backwaaren zu versehen .

§ Hin Neriivardinerhuud ist gestern Vormittag auf dem Bahn¬übergang der Sofienstraße von enwm Eisenbahnzug überfahre » und
getödtet worden.

8 Jugendlicher Dieb . Ein 16 Jahre alter Bursche von hier,der bei einem Fabrikanten in der Oststadt in der Lehre stand , ent¬wendete deniselben am 17. ds. aus einer uuverschloffenen Kaffette225 M . Mit 2 gleichalterigen Kameraden machte er dann nachdurchschwärmter Nacht eine Vergnüguugstour nach Rastatt , wo die
Burschen festgeuommen und hierher eingeliefert wurden . 200 M .hatte der Dieb noch im Besitz.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 22. Dezember.* KosSericht . Seine Königliche Hoheit der Groß Herzognahm Samstag Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Ge¬

heimerath Dr . Freiherrn von B a b o entgegen. Danach meldete sichder Hauptmann von Stutterheim , Kompagniechef beim Kadetten¬
haus Oraiiienstein , bisher im 1 . Badischen Leib-Grenadier -RegimentNr . 109 . Nachmittags von 5 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheitden Vortrag des Legationsraths Dr . Seyb . Heute Abend halb

Kaufleute ) zu Ende geführt worden . Drei der Angeklagten wurden frei¬
gesprochen, zwei zu je 6 und 10 Monaten Gefängniß , 900 . und 1500 M .■Geldstrafe und zu fünfjährigem Ehrverlust verurtheilt . Der Staats¬
anwalt batte gegen alle Angeklagten 1 bis 2l <, Jahre Gefängniß bean¬
trage . Das Publikum nahm — laut „ Frkf . Ztg .

" — das Urtheil ,
, namentlich die Freisprechungen , unwillig auf .

LI. Paris , 20 . Dez . (Tel .) Nach einer Meldung der Agen -
■tut „Paris Nonvel " aus Kapstadt wird Professor Dr . Koch aus
. Berlin eingeladen werden , abermals nach Südafrika zu kommen ,um nach Mitteln zur Bekämpfung der Viehseuche zu suchen. Die

Kosten werden auf 250 000 Frauks veranschlagt und sollen von der
Regierung und der Chartered Company aufgebracht werden .

M 2t . Etienne , 20 . Dez . In Firminy fand man auf stetem Feldedie Leiche eines Mannes . Verschiedene Körpertheile waren dom Rumpfe
getrennt und vom Mörder mit Petroleum übergossen und verbrannt wor¬
den . Eine Geliebte des Ermordeten machte vor ^em Untersuchungsrichter
widersprechende Aussagen mrd wurde verhaftet . Man glaubt , daß der
Mord an einem andern Orte begangen worden war wid die Leiche nach
Firminy geschleppt worden ist.

— Liste , 20. Dez. Auf dem Bahnhöfe Previns bei Lens silhrein einfahrender Zug auf ein todt es Gel eis . Durch den An¬
prall wnrden 20 Personen zumeist leicht verletzt .

bä HLrllsiel , 20 . Dez. Wie „Petit bleu" meldet, ist das Ge¬
setz , durch welches die Spielbanken verboten werden, nunmehr
vom Könige uu terzeich net worden und wird in den nächsten
Tagen amtlich veröffentlicht werden. Das Gesetz soll am 1. Januar
nächsten Jahres in Kraft treten .

London , 20 . Dez . Wegen Fälschung von 400 Ftmfzigpfund -
Noten . 200 Zehrchsimd-Noten , 200 Fünspfund -Noten und 1 Fünszig -
psund -Ncche der Bank von England wurden heute , lt . „Fickf . Ztg .

" . Wil¬
helm Barmasch zu 10 Jahren ZivangSarbeit , Salomon Barmasch zu
Kahren Zwaugsarbeit und Philipp Bernstein zu 20 Jahren Zwangs¬
arbeit verurtheilt . Salonron Barmasch erschoß fich bald nach der Ur -

.Heilsverkündignng in der Zelle des Gerichtsgefängnisses .' '
= Petersburg . 22 . Dez. (Tel .) Hier eittgegaugeueu Nach¬

richten zufolge dauert das E r d b e b e n im Kreise A n d i s ch a lt fort ,
vmnentlich bei dem Dorfe Asiaki. 197 Verschüttete wurden bisher

^anfgefimde». Me Ausgrabungen werden fortgesetzt.

Kirchen -Wr der Chkignskikchr.
D»«»er»t«g 28. Dezember IS02 , Slachmittag » 4 » hr,

irr der Christuskirche

Weihnachts -Aonzert ,
unter Mitwirkung von Fräulein Mi « a Beaumel (Sopran ),der Herren Hofmusiker Schilling (Cello ), Müller (Violine ),und Stadtorgamst S <mterjr . (Orgel ) . Musikalische Leitung:

August Hoffmeister.
Bortrags -Orduung.

1 . Präludium . . I . S . Bach.2. « stimmiger Chor : „Frohlocket ihr Völker " . Mendelssohn .3. « olo für Cello :
a. Adagio contabile . Rardim .b Religioso . . ®toro Faißt .4. Colo für Sopran : „Heilig , heilig , Sott Herrder Welten "

5. Händel .
Becker .Chor : „ Siehe, das Alte ist vergangen" .6. Colo für Bioliue .

a . Adagio . . . . . . . . . . Corelli .b. Air . . . . . . . . . . . AS . Bach.7. Colo für Sopra« :
a . „Vater Unser" . . . . . . . . Krebs .d. „Immanuel " . . . . . . . . Rößler.8. « « baute für Violine » Cell » « . Orgel . Sweudien.S. Colo für Orgel :
a . Cantabile . . . . . . . . . Capocci.d „ Es ist ein ' RoS entstmmgen . . BrahmS -10. Chor : Altböhmische Weihnachtslieder, Tvnsatzvon Nr. I u. II . . . Karl Riedel .11 . Dolo für Orgel : Charakterstück . . . . Huber .

Eingang nur durch das Hauptportal .
Zum Eintritt berechtige« die an unsere Mitglieder für daSSpäijahrskonzert ansgegebenen gelben Karten.
Außerdem find Karten zu 1 Mk . und Programme zu 10 Pfg .in den Geschäften der Herren KUUIsr & Gräff , Fr . Doert ,Ritterstrabe und Hugo Kuntz , Kaiserftratze, sowie am Tage der

Aufführung am Eingang der Kirche erhälttich . 16123 .2.1

Telearnmme der „Bad . Greife" .
— Wildpark , 21 . Dq . Der Kronprinz und Prinz Eitel

Friedrich trafen um 7.30 Uhr ftüh hier ein und begaben sich nach
dem Neuen Palais .

= 2 Kiel , 21 . Dez . Das Linienschiff „ WittelSbach
"

ist nach
Mitternacht hier eingetroffen.

— Rom , 21 . Dez . Der Papst empfing heute in feierlicher
Audienz den österreichisch-ungarischen Botschafter Szecsen , der
eine goldene Statue des Erlösers als Geschenk« des österreichischenKaisers zum Jubiläum des Papstes überreichte .

— Rom , 21 . Dez . Außer der am 2 . Dezember eingesetzten
Kardiualkommiffion , welche der protestantische « Propaganda in
Rom entgegenwirke « soll, hat der Papst eine zweite Kommissionmit dem Monsignore Adami als Vorsitzender eingesetzt, welcherals Vollzugsausschuß der erstgenannten Kommission dienen und
insbesondere auch Wohlthiitigkertswerke pflegen soll.

— London , 20 . Dez . Die Prinzessin Wales wurde heuteAbend >fvn einem Sohne entbunden . Die Prinzessin und der
Neugeborene befinden sich wohl . (Es ist der vierte Sohn des
englischen Kronprinzenpaares . D . R .)

L . London . 12. Dez. Der Gouverneur für Südafrika , Lord
Miln er . wird nach eiuer Meldung des „Daily Expreß " aus
Durbau im April » ach England zurückkehren und dann
zum Gouverneur von Australien ernannt worden.

L . Manchester , 20 . Dez . Aus Kapstadt meldet der „Manchester
Guardian " , daß die Militärbehörden die Nennbeträge der Reguisttions
scheine aus dem Bnrenkrirge herabsetzen . Unter den Farmern herrschtdarüber großer Unwille .

— Tanger , 20. Dez. Der Sultan sandte alle verfügbaren
Truppe » nach T a z a und gab bekannt , daß er beabsichtige, die
Aufständischen gänzlich zu vernichte».

L - Newport , 22 . Dez . Nach einer Meldung des „ Journal " aus
Port os Spaine " hat der Führer der Aufständische » , General Mathos ,die Stadt Cindad Bolivar , das Handelszentrum von Ost -Venezuela , ein -
genommen und dort seinHauptquartier aufgeschlagen . Vermutlich wird
Mathos jetzt sofort auf Caracas marschiren .

Die Venezuela-Angelegenheit.
L . London, 22 . Dez . Die „ Central News" übermitteln

folgendes Telegramm aus La Guahra : Der brittsche Kreuzer
„Jndefatigable " nahm einen venezolanischen Schooner weg , der
mit Waare » für die deutsche Firma Blohm nach Higuerote unter¬
wegs war . Die Firma legte beim amerikanischen Konsul gegen
die Wegnahme des Schiffes Protest ein .

— Fort de France , 20 . Dez . (Havas .) Auf die Nachricht von
der Erregung gegen die Fremden in verschiedenen Häfen Bene
zuela ' s wurde der Kreuzer „Tronde " vor einigen Tagen zum
Schutze der Franzosen entsandt . Da indessen kein Anlaß zur
Beunruhigung bezüglich des Schicksals derselben mehr besteht,
hält sich „Troude " außerhalb der venezolanischen Gewässer .

Waffe » stand des SHheinö .
Hafenpegel. Am 20. Dez. 2.78 m (19. Dez. 2,76 m).

Bergung,rngs - und Bereins -Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man ans dem Juseratcntheil zn ersehen .)

Montag den 22 . Dezember :
Arktiker » ,ldungsverein . 9 Uhr Versammlung .
Hesangverein Hermauia . 9 Uhr Probe .
Aoloilenm . 8 Uhr Vorstellung .
Mikitärverein . '/- 8 Uhr Weihnachtsfeier im großen Festhallesaal .
Männerturuverein . 8 U. Allgem. Turnen . 6 U. Damenabth . Friedrichsch.
Poseidon . Herrenriege . 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtbad .
tzurngeftllschaft . 8 Uhr Turnen für Zöglinge . Nebeniusschule.
Zi therstkn». V»9 Uhr Probe für Kurs 1 und 2._

G. SCHMIDT-STAUB
Karlsruhe 142161

154 Kaiserstrasse , gegenüb der Post .

GOLDENE UHRKETTEN
für Damen und Herren in reicher Auswahl .

Fahndung.
Am 18. d. M . wurden hier aus

dem Hause Mathystraße 1 folgende
Gegenstände gestohlen :

Ein Mauser -Revolver mit Pattoncn ;
ein mattsilbernes Cigarrenctuis mit
Ciselirungen ; ein silbernes Taschen¬
messer in Jugendsttl mit verschiedenen
Blumen auf dem Heft ; ein Taschen-
meffer mit Horngriff ; ein goldenes
Hemdenknüpfchcn mit einem Rubin ;
ein gold . Herrenring mn 1 Saphir
und 2 Brillanten ; ein gold - Herren¬
ring mit 1 Brillant ; em Etuir mit
2 goldenen Hcmdenknöpfchen mit
weißen Steine « ; verschiedeneMünzen ,
darunter ein Golddollar ; eine mit
Deckel versehene Glasbüchse mit etwa
40 alten Kupfer - und Silbermünzen ,
darunter 1 Fünfmarkstück von Louis
Philippe ; eine alte silberne Herren -
remontoiruhr mit abgenütztem Gold¬
rand , weißem Zifferblatt , römischen
Zahlen und einer durch ein Tunnel
fahrenden Lokomotive auf dem
Ruckdeckel ; cipe Schachtel mit hol¬
ländischen um» belgischen Silbcr -
und Nickelmünzen; ein gelbledernes
Portemonnaie mit gelbem Drückschloß
und 3 Fächern mit 20 Mk. Inhalt ,
bestehend aus Thalern und Einmark¬
stücken ; eine goldene Vorstecknadel in
Huseisenform mit Perlen ; eine goldene
Vorstecknadcl mit matten Saphieren
in Kleeblattfoim ; ein neues schwarz-
lederneS , abgerundetes Portemonnaie
mit weißem Schloß auf der
Seite ; ein mattsilbernes , gehäm¬
mertes Cigarettenetnis ; eine Bern¬
steincigarrenspitze mit Goldreif ; vier
bis fünf weiße seidene Taschentücher
ohne Zeichen ; 2 farbige seidene Hals¬
tücher ; ein Etuis , enthaltend 2 Ra¬
siermesser mit weitzbcinenen Heften
und englischen Silberstahlllingen ; ein
neue? Taschenmesser mit Perlmutter¬
heft und 6 Klingen und 1 Scheere ;
ein Paar goldene Manchetten -
knöpfe mit Perlmutter - Einlage ;
ein Paar Manchetten - Knöpfe
ans Nickel mit anfgcpretzten
Köpfen ; 2 silb. ciselierte Streichholz -
büchschen, wovon eines mit Mono¬
gramm E. B. versehen ist ; 2 seidene
lilafarbige Taschentücher ; eine bos¬
nische Cigarettenspitze aus Bernstein
und Holz mit eingelegtem SUber (in
Etuis ) ; eine Cigarettenspitze a. Meer¬
schaum u. Bernstein mit Monogramm
E. B. (in Etuis ) .

Verdächtig sind zwei Unbekannte,
die beimThatort gesehenund folgender¬
maßen beschrieben wurden :

Der Eine etwa 28 —30 Jahre all ,
1,75 m groß , kräftig , schwarzeHaare ,
dunkler Schnurrbart , trug grauen
Ucberzieher.

Der Andere etwa 20 —24 Jahre
alt , ca. 1,65 m groß , schlank , blonde
Haare , kleiner blonder Schnurrbart ,
trug dunkeln, abgetragenen Anzug .

Ich bitte , Anhaltspunkte zur Er¬
mittelung der Tdäter alsbald der
Kriminalpolizei mitzutheilen .

Karlsruhe , 19. Dezember 1902 .Der Gr. Staatsanwalt .
_

v. Reck . 1611 9

ffausstaltungz-
Waagen

in den verschiedensten Ausführ¬
ungen billigst bei 15853.5 .5

< T . IBälir ,
Waldstraße 51 .

Reparalurrn
NN» 7800

Stimmungen
an Klavtare « und

Harmoniums übernimmt zur
gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut,
Hoflieferant , Karlsruhe ,

4 Crbprinzenstrah « 4 .
Telefon 1711 .

Theater
W~ zu Kauf und Mieth« -WW

empfiehlt 8703
6 . Bilger , HirMch TL

Ukgkchitsliiis .
| Ein ausgezeichnet . Piauiu »
aus berühmter Hos-Piano -
sortesabrik ist billig unter I
Garantie zu verkaufen.
Das Instrument hat einen

l schönen, edlen Ton und ist
' von gediegenster Konstruktion . |

Hans Schmidt,
Musikalienhandlung ,

Rondellplatz .
Telephon 1647 . 3.6 I

Für Schuhmacher .
Innerhalb der Stadt , in besserer

Lage, ist ein Ladeulokal mit an¬
stoßendem Zimmer , in welchem bis
jetzt ein Schuhmachergeschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde , auf 1. März
od. April anderweitig zu vermiethe «
und wäre einem strebsamen Manu
Gelegenheit für eine sichere Existenz
geboten. Preis der Werktstätte mit
anstoßendem Zimmer , letzteres mit
Wasserleitung n. Kochgascinrichtnng
versehen, 300 Mark pro Jahr .

Offerten bittet man unter 823411
in der Exped. der „Bad . Presse "
abzugeben._ 3A

f Gänseledern ^
werden fortwährend angetanst . 11448

Erbpriuzeustraste21 , 2. Stock.
Karlsruhe

Telephon 190. Sr . 160, I.

Aaft &bme von Annoncen
^ fflr alle Zeitungen 4 FooheaiUctef lfteo . ^

Haus-Verkauf
5 mit MeiMalitit i

itt zukünftiger Garnisonstadt
Badens für jedes Geschäft passend,
an guter Lage . Offetten unter
V. 3684 an Haaseustetn ft
Vogler, A.- G , Karlsruhe.

Strassburg Eis .

Delikatessengescliäf
Jahresumsatz 25000 Mark , sehr
ausdchnungsfähig durch Hinzu¬
nahme von Wein - u. Biervertrieb ,
krankheitshalber zu verkaufen.

Gest. Offerten u. v . 3414 an
BaaaeMtel » ft Vogler, A.-G„
Sirassbnra I, Ela. «M . 3J
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Auswahl 1580o

vom einfachsten bis feinsten Genre in

Herren-Cravaiten, Cachenez , seid. Tücher,
Kragenschoner,

.
, , Handschuhe

etc « bietet

Eaiserstr . 82 a.

priedr. £mfl jYEeyer.
Verkauf von nur Garantie - Qualitäten zu

ausserordentlich billigen Preisen .

Christbaumschmuck -Ausstellung.
(Separate Abtheilung .)

Praditvolle Neuheiten (keilt AuSschllh«Mtj.

-== €bri$tbauni Kerzen =-
in echtem Wachs , Stearin uttb Paraffin kaust man am
billigste « bei 16133

Gustav Bender ,
vormals Carl Malzacher , Hofl .,

5 Lammstraß « 5.
Vereine erhalten Extra - Rabatt .

fär die Jpgend.
Im Verlage von Karl Scherer in Karlsruhe

ist soeben erschienen:

Sagen und Geschichten
aus dem lieben Badnerlande

von J . Schmitt , Hanptlehrer .
Mit 1 Titelbild : . Burg Zähringen “ von H . Goeti .

h Bändchen. Preis elegant gebunden Mk. 1 —.

Ferner za Festgeschenken empfohlen :

Die Kolonien Deutschlands
ra Professor H. Lentz .

Mit 31 Abbildungen und 5 Karten .
Preis in elegantem Originaleinband Mk . 3.—

Die deutsche Kriegs- u . Handelsflotte
von dem gleichen Verfasser .

Mit 2 Vollbildern und 32 Abbildungen .
Preis in elegantem Originaleinband Mk. 3.50.

Za htrifh «« iarch alle Bnehhudlnngen sowie direkt vom
Verlag . 16082.2.2

Grammophone and
Phonographen ,

das schönste
Weihnachtsgeschenk

für
Jung n, Alk

iacW

Spricht
fuMMt

Preisliste
umsonst

Grösste Answahl schon von Mk > 8 *— an.

Zar Vorführung ohne Kaufzwang ist jederzeit gerne berat

0. BoSChert, Kaiser-Passage 14.

find die beliebtesten Mähmaschinen in tadelloser Ausführung
i und absolut leichtern. ^eräuschchsev

^
Sang . LangMnge Garantrc.

^

\ Spezielle Reparatnrwerkstätte „« » Lag " für NSH, ^
maschinnr. Störunge» beim Nähen können auch am Pl °tz« bek« t>gt X

I werden .
10u

Kerl Steinbach. Mmlter. LMck

OJeibnacim - fliwerRauf .

Um mit meinem grossen Lager bis Weihnachten räumen zu können ,

gewähre bis dorthin auf sämmtliche Confection einen

Rabatt 20 Prozent.
Reichhaltige Ans wähl in :

Jackets , Sackos , Paletots , Frauencapes , Golffcapes
Costümeröcken , Morgenrocken und Unterröcken

Blusen in Wolle, Sammet, Panne und Seide.

Jacken -Costüme mit 25 °/0 Rabatt
für Kinder Jäckchen , Mäntel und Capes .

Bei Weihnachts - Einkäufen bitte diese Gelegenheit gefl . wahrzunehmen,
für praktische Geschenke .

16951.2,2

Kaiserstr.
92 Margarethe Dong,

zwischsn Rilier-
b . Hsrrenstrasse

Special -Geschäft für Damen - u . XSinder -Mäntel .

Cravatten,
Handschuhe,

Regenschirme.

Lndwig Oelil
Nachfolger

— Kaiserstr . 116

gegründet 1865 . - 188RL .8

Bekannte vorzügliche Qualitäten , von denen einzelne zum hiesigen Alleinverkauf für die Firma gearbeitet sind.

Einfach baff
ist Jedermann, der die Preise
meiner Qrigi « al - Oel - !
gemülde hört, da ich bis
zu Weihnachten wegen Platz¬
mangel enorm billig ver¬
kaufe. 14987* |

:rner empfehle passende
t \\

in Brouce . Porzellan . I
Kahenee « . Base « , « old -,
Silber - und Brillant
schmuck , Teppiche, Ziuu »
gegenstände re. re.

8 . II . Fischt ,
Sich- uh iHtiQuitittn

Hflfliiluiiz,
Karlsruhe ,

Waldstraße 16 - 18 , im
Hanse des Colosseums.

Weihnachtsgeschenke
empfiehlt in größter Auswahl zu

äußerst « lederen Preise « :

Gold- n. Silberwaaren
von einfach bis feinst.

Zljmr msilltck Wille ».
WpÄje .

Spraner ’i
JowIller-, Bold- 1. SUberwaarengtsch .

mit elektrischem Betrieb .
21 Erbprinzenstratze 21 .

Eine größere Parthie cilberne
Herrenubren werden tu jedem
annehmbaren Preise abgegeben.

Sou 40 Pfg . « t
empfiehlt 16854

J. Bahr , MM' 51.
Kanarienvogel,

gat tiefgehende Hohl- u. Snorrvögel
mit l . und Ehrenpreis prämiirt find
billig abzugebe «. Gcheffelstr. « 6,
1. Stock. 15960AA

W reizende Weihnachtsgeschenke
empfehle :

Kanarienvögel ,
Papageien , isos4 .4L
Sittiche ,
Exoten ,
einheimische Vögel etc .

in größter Auswahl.

Conitantin Straub ,
— — Zootosisthe ScrrrdUrrrg »

■
Kaisezstzatze 122 , Eingang Waldstraße.

Telefon 1274.

Tabak- und Tigaretten-Zabrik
B „ Menes “ $

Ml. & Ch . Lewin , WieS- ade«
Wale : Karlsruhe , Kaiserstr. 44

empfiehlt als besonders Preiswerth 15784
ihre auerkauut vorzügliche « Spezialmarkam

Freiher van KlaydorfV . . . kt Pfg .
SrSfin Biamarok . . . . . . i 2 „
Prima Thurn und Taxis . , 13 _
Prinz Nainrieh zn Waldeefc . 48 „
FDrat von Isenburg . . . . iS „
CrSfin Bismarck . . . . . . iS „

sowie ihre sonstigen echt rufstfcheu» türkische«, »gyptische« rr.
— ==a Cigarattan und Tabake . = _

Großes Lager in Cigarren in allen Preislagen .

Mn. Killer,
Uhvrrraehrr ,

Waidstrasse 24 ,
neben dem Colosseum ,

empfiehlt 14993.5.6

gold . n . fifß. Kaschemchre »^
Hiegulatcure und

Mattd»Sre«^ sowie-
ZlßrketLeu u. Goldwaare»

in reichster Auswahl
bei nur soliden Fabrikaten .

= Billigste Preise . =====

Einige Musikwerke
gebe besonders billig ab.

*

AegeuhMails.
So lange Vorrath reicht, empfehle:

2 Pfd . Dose Erbse »,
grüne mittel M . — .83

bei 5 Dose « „ — .50
2 Pfb .-Dose Erbsen ,

grüne , fei« mittel „ —.68
bei 5 Dose « . —.60

log. Lösch RoMgtt,
Telefon 1282 . Ecke Kaiser -

strafte « . Adler strafte.
Beste Qualität

nürnbergerLebkuchen
und alle feineren Londitoreiwaare » .
Weihuachts -Geschenkkistchrn in Form
einer Nürnberger Truhe .
gefüllt mit fst. Lebkuchen u. s. w. von
Mk. 6 .89 an. Zrchaltsvcrzeichuiß n.
Preisliste gerne kostenlos . 6861»
Eonditorei J . C . KisenbeiM *

Nürnberg » k. b . Hoflieferant .

in alle» Preislage « bei B232&6S&

C. Cartharins,
Kaztstzatze IS « .

t ' :■

r - -

) ;
■?

u ■



Gelte 6 .

Mtische Tpllrkllße Karlsruhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Kasse am

Dre«Stag de» 38. und Mittwoch de» 31. l. MtS.
WP~ jatesotilosseo . - WS
Karlsruhe » den 16. Dezember 1902 . 160212.1

Die Verwaltung .

Licltrlillt Karlsrnle
.

Samstag d. 27 . Dezember 1902,
Abends 8 Uhr ,

in den Sälen der Festhalle :

•M
mit musikalischen Aufführungen unter
gefl. Mitwirkung toq Fräulein Llu
aus Kopenhagen.

Nach Schluss der Aufführungen :

Gaben verloostmg uTaüzunterhaltung
Wir laden hierzu unsere geehrten Vereinsmitglieder mit dem An-

fOgen freundlisohstein, dass zum Eintritt di* Mitglisdkartei btraektlgnu
EinfDhrungskarten fflr Herren und auswärts wohnende Damen

werden Dienstag den 23. Dtzemker , Kactunittags ven 2—3 Ehr ,im Vereinslokal (kleiner Saal des „Löwenrachen“) abgegeben.Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .Es wird gebeten, während der Aufführungen nicht auf der unterenGallerie des Saales Platz zu nehmen.Die Aufstellung von Tischen lm Stale ist nicht zulässig ; dagegenstebsn ausser dar unteren Gallerie und dem Podium auch der oberekleine Saal und der Raum östlich des grossen Saales (die frühere alt¬deutsche Weinstube ) für Restaurationszwecke zur Verfügung .
Saaleröffnung */<8 Uhr . Eingang nur durch den westlichen Gar¬derobeanbau. 16112.2.1

Der Vorstand .

Der Gartenbauverein
ladet seine Mitglieder und deren Angehörige zu der am 28 . dS » Mt » ,in den Räumen der „ Eintracht “ statt findendenW eihnachts - Feier
sekundlichst et«. 16128 .81
Hervorragende Künstler und Künstlerinnen haben ihre Mitwirkung zugesagt.- Einführungsrecht gestattet . -
Dts Gallerte ist M» 11 Uhr geöffnet. « «fang Punkt 8 Uhr.

Der Vorstand .

LtbeMMWerein Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in Händen

habende« Gegeumarle « gegen Eintrag in das Markenbnch in
unseren Filialen, sowie an unserer Kasse so rasch wie möglich
abzuliefer». Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und
einem allzugroßen Andrange in den Verkaufsstellen vorzubeugen,
empfiehlt es sich , die Gegcnmarken womöglich an der Hauptkaffe
«bzuliefern. 15766.3.8Nur die bis Jahresschluß abgelieferte « Gegen«« « de« habe« Divibeubeugeuuß pro 1902.

Dev Vorstand.

Wir beehre« uns , unserer verehrlichen
Mzndschast hierdurch ergebenst mitzutheilcn ,
oast wir, wie i« früheren Jahren , so auch
dieses Jahr wieder , unseren Gehilfe « eine
Freinacht vom 95 . auf den 96 . De¬
zember gewähren .

Da in dieser Rächt » lebt gebacken wird ,dürfte es sich empfehlen , sich schon den Tag
znvor mit Backwaare« zu versehe«.

SarlSrnhe , den 22 . Dezember 1902 .
Dev Vorstand.

Wilhelm Wilser . »

s s
ft Auf beoovstehende Festtage »

empfiehlt

i J . Scheifeie ,
A Zäyringerstraße 63 (iriR Nirkstlitz ) J
0 Holländische Schellfische , Gabelja « , Hechte , Hs
O Zander , Rothzunge «, Ostender Soles , Q

Ostender Turbots , Karpfen , Jelchen , 9
Rhein - ». Wesersalm , 16090 .2.2

S Austern . «
tk tk
^ VovansbestoUnngen erbitte rechtzeitig. ^

Dadtsrtzr Vress 'e» Nr. 300.

Extra - Angebot !
_ Einen Posten

Puppenwagen
mit

w IO “

jo Rabatt .

Herrn
.

Schmoller & Cie
.

EchWmiii Mi
Karlsruhe .

Samstag den 27. Dezember1882 findet im Hotel Nowaofc ,
oberer Saal , unsere diesjährig «

Weihnachtsfeier
statt , wozu wir unsere Verehr!- Mit¬
glieder zu recht zahlreichem Besuch
hiermit ergebenst emladen .

Anfang halb 8 Uhr.
Der Borstaub.

GStfflnptrciit knimii.
Heute Abend 8 Uhr

Der Borstand .

Wilhelmstraße 14.
Montag :

>
Der Borstand7

Zitherclub Karlsruhe.
(Lokal „ Prtatz Carl " ).

Montag Abend 7,8 Uhr :

ProbeQhCuimsIu . il.
Der Borstand .

MiMs -eMe »
Empfehle meine anerkannt vor¬

züglich gut geräuchertenWeih -
«achtSschinken , 4- bis 7 pfün»
dig, per Pfd . 93 Pfg . 16181

Gustav Bender ,
vorm . Carl Malzacher , Hoflief ,8 Lammstr . 5. icisi
Bestellungen erbitte rechtzeitig .

Hinterjchinke« , 10—12 Pfund
schwer , per Pfund Mk. 1 — ,

Borderfchinkeu , 3—7 Pfund
schwer , per Pfund Mk. - .88 ,

Schwarzwälder Hinterschiukeu.
10—12 Pfund schwer , per Pfund
Mk. 1 .15,

Schwarzwälder Borderfchinkeu,3—5 Pfund schwer , per Pfund
Mk. 1 .85.

ächt westfälische Schinken , das
feinste zum Rohessen , 12 —18
Ifunb schwer , per Pfund Mk. 1.48

empfiehlt
Fritz lieppert ,

he . 18KarlSruh 8125

Billig ja Itckifei.
Weiße und farbige Frauenhemden »

Herren » u. Damennachthemden , weiße
und farbige Domcnhofen , Bettladen ,
Handtücher , Serviette », Normalhem¬
den und Unterjacken, weiße und far¬
bige Untcrröcke im AnktionSge »
fchäft von 8 . Hlechmann ,»hringerstr . 28 _ 16117

WUMhWWeik
Empfehle dem verehr !- Publikum
eine gut singenden Kanari «« »
iSgek zu annehmbarem Preis .
1 » I«,. Eoketeln , B«w
dt Wonttn « n. Sybelstr . 12, 8. St .

• K» « >»gpin » chSr , §
kleinste Raffe , 4 *7, Monate alt , schwarz
m . braunen Abzeichen , v. präm . Eltern ,
elegantest « Damenhündcheu , find
preiswerth zu verkaufen. 623481

U . 8ch »Br, ffirkek 18 , p.

Kunstgewerbe - Magazin

F . Mayer & 0 %
,

Hoflieferanten, Karlsruhe , Rondelplatz,
beehren sich zum Besuche ihrer mit den letzten Neuheiten des Kunst¬
gewerbes, sowie Gebrauchsartikeln aller Art auf das Reichhaltigste

ausgestatteten 15025 .8.8

W eihnachtsausstellung
ergebenst einzuladen .

g»

»» omiwerp ti

Alte Violinen
billig zu verkaufen . V22848 -8.7

Karkstr. 48 *. IV.

A. H. Rothschild (Marktplatz)
Ausstattungs -Geschäft 15929Ä4

empfiehlt preiswerthe Weihnachts -Geschenke

2 seine Herren hemden.
V« Dtzd. Madeira -Damen-Hemden ,
V* » echt Maco -Hemden ,
1 eleganter Spitzenrock ,

V« vtzd. feine yerren-hemden,
od . '/, vtzd . Tischtücher, '/-, vtz. Servietten
„ '/, „ handfest, vamen -hemden,
„ '/. » reichgarnirte Nachthemden,

IS bllr

S Mit .
1 vtzd. lein. Taschentücher,
1 „ Batist. „ fb . K.
*
U n vamen -hemden ,'/. . Beinkleider ,

V* vtzd. seine hohlsaum-Uisseir,
■' U „ „ „ Oberbetttücher ,
V* „ prima , V. lein.Unterbetttücher
1 paar moderne Phlqs -Decken.

.

Pottiez & Schroff,
Wööelfaörik und ^lager,

Werderstraße S7 ,
empfehlen als praktische, preiswerth »

Weihnachtsgeschenke :
Divans , Büffets , BertikoS ,
Schreibtische , Salon » u . andere
Tische , Bücherschränke » Chi fou »
niere , Waschkommoden , Riih »,
Ranch » , Bauern » n » d Servir »
tische . Schreib » « . « lavi >rstühle ,
Gäule « , Etagöreu , Paneele ,

Apotheken re . rc .
Große Auswahl . Billigste Preise .

4.4 Reelle Be dienung - 15551

/
/

Karl Baanann
Weii- iTlee-SprafolÄ
Akademiestr. 20
Karlsruhe

%

\
0

200 Cin .
schöner GebtrgShafer ist ganz oder
getheilt zu verkaufen . 2.2

Offerten mit PreiSgebot per Ltr .
frei hier bitte man unter Nr . 15885 an
die Su >. der »Bad . Presse" zu richten.

Paffend . Weihnachtsgeschenk.
Grammophon , noch ganz neu, sehr
wenig gespielt, ist billig abzng . mit
18 Platte «, ferner ein neuer Photo»

Echen -Äpparatmit Stativ und allem
ehör, 13x18 . Anzuseh. Brenz -
t « 28 , 8. « t. lk«. B232862.3

Aufrichtig I
Geb. wirthschastlich u. kaufmännisch

tüchtiges Arl . aus guter Familie
(Waise), Mitte 30er,evang ., von bestem
Ruf , angciiehmci» Aeußern u. herzens¬
gut mit 4000 Mk- Bcrmögen , nebst
eins. Ausstattung , wünscht mit geb .
ehrenhaftem Herrn nicht u . 40 Jahren ,von sympathischem Wesen, in guter
Position , zwecks Heirath in Verbin¬
dung zu treten . Strenge Discr . zuges.
u. gew- Offert , unter 6849 » an di«
Exped. der » Bad . Presse " .

Line grüne Plüsthgllruitjir,
Sopha mit 4 HalbfautenilS , ist billig
wegen Platzmangel zu verkaufen. 6.8
16»14 Lnisenstraße 53 . II .

d- -E»n Fahrrad,
einmPl gefahren , ist wegen Abreise
billigst zu verkaufen. 16030.3-2
Herrrnstraße 58. 2. Stock» links.
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Todes -Anzeige .
Heute früh % 3 Uhr verschied sanft nach

längerem Leiden unser lieber Gatte , Vater ,
Schwiegervater, Grossvater , Bruder , Schwager
und Onkel

der Grosstaerzogl. Forstmeister a . v.
Herr August Vogel

Ritter des Zäbringer Löwenordens l . Kl . m. E.
Baden -Baden , den 21 . Dezember 1902 .

Lichtenthalerstr . 22.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Arsene Vogel , geb. Schenkh .
Marie Eschborn , geb . Vogel.
Anna Brüggemann , geb. Vogel.
Alice Vogel .
Max Vogel . 68so»
Amalie Vogel .
Alfred Eschborn , Hauptmann z . v.

u, BezirlcsofUzier.
Walter BrSggemann , Fabrikant

Die Beerdigung findet am Dienstag den
23 . ds. Mts . , Nachmittags 3 Uhr, von der
Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt.

Statt besonderer
Todes Anzeige

theilen wir allen Verwandten und Bekannten mit,
daß unser mniggeliebter Vater und Schwiegervater

Karl Reinig
heute Nachmittag 47 . Uhr nach langem Leiden

sanft entschlafen ist.
Pie trauernde« K1»terbliebene« :

Bertha Reisemann , geb. Reinig .
Jda Reinig .
Leonhard Reisamann .

den 20 . Dezember 1902 .
Stuttgart ,
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
TrauerhauS : Douglasstraße 2.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Gattin ,

| Mutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Eugenie Schleicher
. geb . Renz

nach langem , schwerem Leiden gestern Abend -/i8 Uhr im Mer von

I 47 Zähren in die ewige Heimath abzurufen .

Ferd . Schleicher , Lokswotissährer,
« ebft Kinder .

Karlsruhe , 2L Dezember 1902 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 23 . Dezember , Nach-

> mittags halb 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Morgenstraße 2 , II . 16122

Dies statt besonderer inzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

ttaurige Nachricht von dem heute Sonntag Nach¬
mittag, nach langem schweren Leiden erfolgten Ab¬
leben unserer innigstgeliebteu. ireubesorgten Mutter ,
Schwester. Schwiegermutter, Großmutter und Tante

km Ernestine Meess Ww.
geb . Schäfer .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1902 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag den 23 . ds .

Mts . , Nachmittags 3 V, Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt . 16135

Tranerhaus : Rüppnrrersttaße 86.

Auffordermig.
Diejenigen Personen , welche mit

der Bezahlung des Schulgeldes
für die

erweiterte Volksschule ,
Bürgerschule ,
Töchterschule und
Kuabeuvorfchule

für das III . Quartal 1902 '1903
(23 . Oktober1902 bis 23 . Januar 1903 ),
sowie mit den Vergütungen für
Rohmaterialien für die

KuabeuarbeitSschule
für das l . Halbjahr 1902/1903 (15.Sep -

tember 1902 bis 15. März 1903)
sich noch im Rückständebefinden, werden
hiermit aufgefordcrt , solches innerhalb
acht Tagen anher zu entrichten.

Karlsruhe , den 20. September 1902.

Schulkasie - Verrechnung .
Fecker . 16101

Bügeleisen.
Kohlen -Bugeleise «
Dalli -
Amerikanische Bügeleisen
FranzSfische „
SPiritnS - „
Bolzen - »
Schneider - „
BÜgelöfe» 1585L3.3

empfiehlt zu bMgen Preisen

J. Bahn ,
51 MrrldstraHe 51.

LlhllMM I. MllpW

m bekannt solider Sattlerivaare
empfiehlt 15027.7.5

B . Klotter , Sattlerei ,
Kroneustratze SS.

Badewannen , Sitzbadewau -
» e« , Kiuderbadewauue « und
Abwaschwauneu , Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtuuge « zu den
billigsten Preisen bei 1837*
Karl Reinhold , Mademiestr. 16.

Rener KameeltaschenDivan ,
eine « eue Ottomane mit Decke
billigst. TapezierNiravkenlekr ,
Bürgerstratze 8 . 822858L.3

Damencravaften Gürtel

Ball -Ceharpes
Pompadours Feder -Boa

Handschuhe
jeder Art in reicher Auswahl vom einfachsten bis

feinsten Genre. i6ii8

^ Preisermässigung bei Einkauf von 3 Paar.
Altbewährte Fabrikate des In- und Auslandes bei

entsprechend billigen Preisen.

Rud . Hugo Rief rieh
Telefon 1730 . (Kaiserstrasse 177 . Telefon 1730.

werden rasch mtb -b'iUfrmitfefetMfit tn der
CtfaitCrbrKft Druckerei der „Badischen » resse" .

Statt jeder besondere « Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten Hiermit die be¬

trübende Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat ,
unsere liebe, gute und treubesorgte Frau , Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

R6 (jin3 Holzer , z°d. Banscher,
nach langjährigem , qualvollen Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , am Samstag , Nachmittags 4 7» Uhr sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der tiefirnuernden Hinterbliebenen .
Christian Holzer , ZchichmiheiMiKtr.

Karlsruhe , den 21. Dezember 1902 .
.Die Beerdigung findet am Dienstag den 23. d . Mts ., Vor

mittags 11 ' /, Uhr von der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt .
Trauerhaus : Zähringerstraße 13. 823408

m. 20 täglich
könne« sich redegewandte Herren
u. Damen durch verkauf eines
leicht verkäuflichen Artikels ver¬
diene ». Offert , mit. Nr . 13883
au die Exp , der „ Bad . Presse".

Verlaufen
5 Monate alter Jagdhund , kurzhaarig
braun mit weißem Fleck an der Brust .

Abzugeben geg . Belohnung Koch -
straste 8 , parterre. 633310.2.3

1 Pianinos.
« in Pianiuo Ml. 325.—

in schwarz , in eigener |
Werkstätte reparirt ,

Cin Pianiuo in Nuß¬
baum , so gut wie « e«, I
zu M . 500.- . .

Für beide Instrumente ,
j welche aus bcstrcnommirten

Fabriken stammen, übernehme
| jede gewünschte Garantie . 1

Fritz Müller ,
Kaiserstratze 221,

zwischen Douglas - u. Hirsch-
straße . 15945 !

4 . ■■■’- :* i

Heute nochmals eine frische
Waggonladung eingetroffen.

Große Auswahl in Silber¬
und Rothtannen . Zu verkaufen
Hheinhahnstr . 8 .
16134 j . Kunkel .

Hotel -Gesuch.
Ein nicht zu großes Hotel oder

besseres Restaurant wird zu kaufen
gesucht . Offerten mit Angabe des
Ortes , Kaufpreises u. derRentobflität
find unter Nr . 823402 an die Exped .
der »Bad . Presse "' einzusenden .

itlfrrSellistilarlelher
gibt kleinere Darlehen und solche für
hier und auswärts bis zu Mk. 5000
gegen prima Bürgschaft und hypo¬
thekarische Sicherheit ! Gesl. Offerten
unter 622957 an die Expedition der
. Bad . Presse ' . 3.3

K^ufleute j
Contoristeof Magazinier ,

V erkäufer , Reisende ,
V Comptoiriatinnen ,
J/OT Verkäuferinnea

finde« paffende Stellen ,
ttfcittd . kaifm . Stalles • Bnran ,
Stteng. Kaiserstraße 154. LeeL.

Harmonium,
sehr schönes, gediegenes In - !
strument , mit prachtvollem
Ton ist unter Garantie für

>den Preis von 258 MI . zu
verkaufe « . 16010 .3 .8 >

Hans Schmidt,
j Karlsruhe , Rondellplatz . |

Telephon 1647 .

Zu verkaufe » : X Divan , 1 Ver¬
tiko , 2 Chiffonniere , 1 Kommode, 1
Waschkommode, Ireichverzierter Spie¬
gel , feine Bilder , darunter Oelgemälde .
Georg -Friedrichstr . 12 , p. 623406

Zwei große , schöne

Oelgemälde
neu , Landschaften (kein Oeldruck) , mit
vrachtv Galdbaroque -Rahmen , 100 cm
breit , 70 cm hoch , für nur 10 Mark
p. Stück zu verkaufe » . 623407

Erbst riuzeustraß « 38 , 2. St .

Harzer Kanarienvögel.
Eine große Auswahl prima S üuger

und Zuchtweibche « falle gelb) sind
billig zu verkaufe « . Sehr . Ottex -
berger, Uhlaudftr . 19 , 3. Stock .

Versandt nach Auswätts . Verpack¬
ung ftei . _ 623402

Aechte Karzer Kanarienvögel ,
fleißige gute Sänger , find wegen Aus¬
gabe der Zucht schon von 6 Mk . an
zu verkaufe « bei Rh . Herold ,
Bürgerftraße 12 . Vorderhaus,
3. Stock . 623409

MlWfttm
zu alleinstehendem , gebildeten Herrn
m sozialer Stellung gesucht .

Näheres bei Frau Ferster , Cafä
Bauer 7c, 1 Stiege hoch. B23397

Amme Gesuch.
Ende Dezember , Anfang Januar

eine gesunde, kräftige Amme gesucht .
Offerten bittet man unter Nr . 15980

an die Exped. der „Bad . Preffe "
zu richten ._ 8.2

fuiigrs isr.
sucht in besserem jüd . Hause Stell ,
« ng , am liebsten zu Kindern . Off.
unter Nr . 623199 an die Expedition
der „« ad. Presst' erdete«.

I Kellnerinnen.
ältere tüchtige Haushälterin ,

Haus -, Küchen- und Privatmädchen
finden sofott gute Stellen . 623410
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58II .

fein solides Mädchen,
welches etwas kochen und häusliche
Arbeiten selbständig verrichten kan»
wird bis 1 . Januar od. sof. gesucht .
623398 Göthestr . 37 , Part .

Ein anständiges Mädchen , welches
selbständig bürgerlich kochen , alle »
Arbeiten vorstehen kann , findet ver
1. Januar bei 2 Personen Stell ».
Zu erfragen von 9—4 Uhr Kaiser »
straße 24 . 2. St . 15976 *

Sofort gesucht wegen Erkrankung
des Dienstmädchens eine gut empfohlene
Stundenfrau oder Mädchen .

Frau Ober -Postinspektor len * ,
16129 Roonstraße 12 , II .

Kaufmann , 25 I . alt , perfekter
Stenograph , sucht sofort Euga gc »
meut , eventl. auch aushilfsweise .

Offert an Stammler , Durlach ,
Friedrichstraßc 7 , II . 623399 .2.1
c^ urlacher -Allee h9 ist auf 1 . April

nächsten Jahres eine geräumige
4 Zimmerwohnuug mit Zugehör
zu vermiethen .

Nä heres 2. S tock. 623896 .18.1
Meilchenstr . 37 , Ecke der Durlacher

Allee, sind 3 - und 2 - Zimmer »
Wohnungen , alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , auf 1 . April
event. auch ftüher zu vermiethen .
Näheres beim Hausergenthümer da¬
selbst. 623393 .2.1

Gut möblirte » Zimmer
auf 1 . Januar oder sofort z»
vermiethen. 623404 .2.1

Waldhornstraße 30 , 4 . Stock .
Ocsstngstratze 17, 4. Stock , rechts , rß
~ ein gut möblirtes Zimmer rv
vermiethen . 623 95

HSÜrgerstraße 6 , 2. Stock , rechts ,
außer Glasabschluß , ist ein nach

der Blumenstroße gehendes möblirtes
Zimmer auf 1 . Januar zu ver¬
miethen. 623408 .2.1

i,1t>aldhornstraße 30,4 . Stock , ist eine
unmöblirte bcfferc Mansarde

auf sofott oder später zu vermiethen .
wird von ruhiger Familie
auf 1. April eine Woh¬

nung von 2 großen Zimmern und
Küche mit Koch- und Leuchtgas in
der Südstadt oder in der Nähe de»
Bahnhofs . Offert , uut . B23400 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

»-Zimmer - Wohnung mit Zu-
bör, zwischen Marktplatz bis Durlacher¬
thor , event. auch Seitenstraße , per
1 . April zu mietben gesucht. Offert ,
mit Preisangabe nmer 3tw Hüte» tm .

4.4 Hit Exped . kr „Bad. Prefie".



Seite 8. S adis <L- e V resse . 9tr. ZOO.
kV ' LZ

Lr

Kaiier ’s Kaffee - Geschäft
Grösstes Kafiee -Import -Gesch &ft Deutsehlan cls

FestEaffee
(hochfeine Mischungen )

geröstet Mk . 1 — , 1 .20 , 1 . 40 , 1 . 60 ,
1.80 , 2 — das Pfd.

so^ ie gute

HanshaltnngS ' Kaffee’s
70 , 80 und so Pfg . das Pfd .

Perl -Kafiee 80 Pfg. das Pfd.

Kaiserstrasse 27

im direkten Verkehr mit den Konsumenten .

neuester Ernte , direkter Import ,
feine bis hochfeinste Mischungen ,

1 . 50 , 2 — , 2 .50 , 3 .— , 8 . 50 , 4 —
und 5 .— M . das Pfd .

Ceylon -Thee M. 1 .60 u. 2.40 das Pfd.
offen und in Paketen .

Biscuits
in stets frischer Ware u . grosser Auswahl .

aus eigenen Werken ,
garantiert rein , leioh löslich ,lose , in Dosen und Paketen .

(Made
aus eigener Fabrik ,

in den verschiedensten Packungen
in prima Qualitäten zu billigsten Preisen .
Es kommen nur garantiert reine

Choeoiaden sum Verkant .

Verkaofsfilialen in Karlsruhe :

Kaiserstrasse 68 I Kaiserstrasse 134

Für den

Weilmachtsbaum:
Tannenbaum -Mischung zu 60 und

75 Pfg . das Pfd .

sowie aus eigener Fabrik

Choeoiaden, Fondants ,
Bonbons, Pralinen , Marzipan ,
Printen , Speculattns u. s. w.

1610A

Werderstrasse 39.

i

für WeiHmchtett :

Holl. Winter-Rheinsalm.
Ostender Soles , Ostender Steinbutten ,

lebende Rheinhechte ,
lebende Weihnachts-Karpfen.

Holl. Austern, lebende Hummern .
Französische Poularde «,

„ Welschhahne«,
„ Enten und Taube «,

Straßburger Bratgänse ,
Ulmer Gänse.

Jtal . Hahnen, Rusfisches Birkwild,
Haselhühner, Schneehühner,

Fasanen Fasanen .
Fst. Gemüse - und Obstkonserve«

empfiehlt 16088.23

C. G. Frey IVachf .,
Martgrafenstraße 45, Telephon 98,

tttth täglich aus dem Markte.

lieber hie Feiertage
empfehle von heutiger großherzogl . Hofjagd

W gtsWie größt Berghasen ,
ganz und zerlegt ,

W gefiaftit Rehe ,
Zretnev tt. Schlegel tu alle« Größen,
Junges Damwild u. Schwarzwild

i« Ausschnitt .

C. G .FreyNachf .,
Großh. HosjagdPSchter.

Warkgrafmstraße 45 u. täglich auf dem Markt.
Telephon 08 . 16017.12

Herbe » einzeln nah is jedem Quantum billig adgega»««. 15988* 2
Uhlaudstrasae IO.

Reiche L '̂ tL^ irieröscvranf MV
BrCderstr. 6. Ansktmftgp§n 90 4 . 1 Schützenstraß« 26, H. L262S483

JOOOOQOOOOOI
LMnei Fr. Nagel,« aldstraho 43 ,

1bringt feine vorzüglichen AK

AMtbkmßrttil
g von 2 M . an bi, 20 Mk. für g
X die Festtage in empfehlende s » X
0 innerung . versandt »ach Lns - V
0 « Skt». Telefon 1177 . 1648V '

300000

Mehl
»ach Auswärts

1 Sack 100 kg NaiseranSzng
Mt 26V,

1 Sack 100 kg waize «w«Wl • • •
Mt 2#%

1 Sack 100 kg süddeutsch. • « ehl
Mk. 26.-

1 Sack 100 kg süddeutsch. 1 « ehl
Mk.24 . — .

1 Sack 100 kg süddeutsch. S « ehl
Mk . 22.- .

1 Sack IVO kg süddeutsch. 6 « ehl
Mt

empfiehlt 1612«
Fritz Le

StarUrn ’
‘ppert ,
«he.

Bayonner
Delikateß-
Schinken 1

(ohne Kiioche«)
3- bis Lpfündig, pikant « l Ge-

schmack, empfiehlt
Gustav Bender ,

vorm. Carl Malzacher, Hoflief . ,5 Lammstraße 5.
Bestellungen erbitte rechtzeitig .

ßbocoladt Cfndt
Cbocolade Marqnlr
Praline* Marqnlr

bissk slngstroitsa . 16080
S . Blum,

Kaiserstrasse 209 .
- ------ Telefen 967 .

Frisch eingetroffe « :

MmtiMallgey
per Stück 4 Pfennig ,

per Dutzend 4L Psennig ,

Mmck-LkWey
grobe, schSne Frucht,

p« Stück 16 Pf »., per Dtzd . 1 « . .
bei 16O81L2

Aug. LöschNachf.,
litte fliifer« l Sblerßriße.

Telefon 1282.

£ Ukstltbrn 35
werden sortwayrend augekaust .

^
Krenzst». 10 , bei der kleinen Sirche.

C. Pfefferte
Telefon 1415 Blumenstraße 14

ttttb täglich ans dem Markte
empfiehlt auf die bevorstehenden Festtage :

item , RkMkgel , Böge ni> Ragnt.
Große daher .

Verglasen
ganz und zerlegt, in allen Theilen.

Ferner :

Franz. Poularden , Welschhahnen , Welsch¬
hühner, Capaunen,

Straßb . Bratgänse ,
junge Enten , junge Hahnen

junge Tanben,
Suppenhühner ete.

I » . llaferinaAl ’ Ciänse .
Aasane» , Wildenten , Kaselhühner, WirLyahne ».

Rheinsalm. Wesersalm .
Rheinhechte , Fluh - Zander.

Labliau. Schellfische ,
_ Seezungen, Rothzunge» k.
B9 " Weihnachtskarpfen . "HW

Alle» in tadelloser, frischer Waare , zu den bekannt billigsten Preisen.

Vlllnnstr. u o . Pfefferle
BorauSbestellunge« erbitte frühzeitig .

Prompter Versandt nach AuSwärt». 16108 .2.2
Am Konutag öleibt das Keschöst de« ganze« Kag geöffnet .

oooooooooooroooooooooo
s J . Scheiffele |
A MMtiW nii Stuttgarter WiMick »
0 AShringerstraße 63 (beim Marktplatz) ^
m empfiehlt für kommende Festtage in nur prima Waare : m

Braunfchweiger Mettwurst, Lederwurst , Schlacke»» und ^? Zungenwurst, Sardelle«»Leberrv«rst , Trüffel-Leberwurst . V
M Sülze und Lachsschinken, Norddeutsche Hansmacher Leber» rn
G und Blutwnrst. Frankfurter Preßkopf, und Leberwnrft , lßl
(hi I». Delikatetzschinke« zum Roheste « , harte und weiche Q
0 . Salami und Servelatwurst , Frankfurter Bratwürste,
^ Billiugrr Würste, Stuttgarter Schütze«, u. Saitenwürste, ^V I». Schwär,Wälder Schinken , roh und gekocht, Schwarz- ?
m Wälder Rippchen und Speck am» Roheste « , sowie die be- D
ißs kannten Dresdener Appetitwürsto. (hl

J la. Zstrachaner Kaviar, Kummer» mtz Salm li JS Dsst», ßeriiilhnte Aknndern, Keringe, gerilllhert «g ?
5 ßtscha. Hetsardiven, Bratheringe , Bismarck - ^
^ Heringe «il Sardinen. leoeâ JJ

[ Serfliebrae Arihte. in) tzmäsk-knsmki . *
00000000000 :0000000000

GrmWjM

Gteiustrafia 2, 2. 6t

Maronen
( feinjfe Neapeler )

, empfiehlt 1K998.8L
C^irl Jvö*eli ,

Köruerffratze , Ecke Göthestraße.

per Liter 48 , 56 Pfg .,

la . tot|(n LisSveii,
per Liter 66 Pfg .

Garantie für absolute Reinheit
Proben gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern ’ s Nachf.,
Weinhandlung ,

41 Sofienstratze 41 .

leite Sielet Sudlinge
leite Sieter Sprotten
empfiehlt bei Abnahme ganzer stistchen
zum allerbilligsten Tagespreis uabi
jeweils billiger als per Poü von
Kiel bezogen

Fritz Feppert ,
NarlSrnhe . 16124

Prompter Versandt nach Auswärts .

Nothweiit
zu Slüljweiitlkrkitmz,

p &c Liter : 50 Nfierrnis ,
Pnnsch -Essenzcn,

Arac, Rom, Cognac,
Kusjrll- 1. zlvetsAtllmßer

empfiehlt
Carl Lösch ,

Körnerstraße , Ecke Göthestraße.

8 . Klotter
Sattlerei

Kroosostassi25 , vls-i -iii HÖftl 6»ist
empfiehlt : 15715 .U

Taschen nnd Koffer
in jeder Art und Preislage ,

portemonnaies .yosenträger
Schulranzen, Mappen re.

sowie sämmtliche
Jagdartikê Jahr -, Kett-

«nd Stassrequistte«.

? Patent Gründig ,
sind in 8 Ausführungen wieder ,

eingetroffen bei 15903 ^

E. Dahlemann ,
Ecke der Kaiser- 1. Hcrrcnstr 19 !
Telephon 1150 .

OOOOOQOOOCX

Kanarien -Vögel.
Pafiend für Weihnachtsgeschenke

empfehle den Liebhabern meine dies¬
jährige Nachzucht. Prä mirter Stamm
J. Binder , Larlstr. 31,3 . St . Vdrh.
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